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„Fuchsbau“ für den Kindergarten Schöne Aussicht
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Kinder und Spielzeugmarkt
Am 16. September findet von 11
bis 15 Uhr der erste Kleider und
Spielzeugmarkt im Sportheim
des VfL Lichtenau statt. Bei un-
serem Kleider und Spielzeug-
markt dreht sich alles rund um

den täglichen Bedarf des Kin-
des z. B.
- gut erhaltene Kinderklei-

dung, Accessoires und alles
was der Kleiderschrank der
Kids hergibt

- Kinderspielzeug
- Kinderzubehör
Selbstgebackenen Kuchen so-
wie Leckeres aus der Grillbude
für den kleinen und großen Hun-
ger steht für euch bereit.

Der Erlös geht an die Kinder-
und Jugendabteilung des
VfL Lichtenau.
Liebe Grüße,
Anne, Daniela und Petra -Team
Kinderkleidermarkt-

Naturstrolche für Groß und Klein
Vor einem Jahr wurde durch das
Projekt „Gesunde Kommune“
eine Bürgerbefragung in Lichte-
nau durchgeführt. Menschen ab
55 Jahren sowie Eltern von Kin-
dern im Alter von 0 bis 6 Jahren
bekamen die Möglichkeit, ihre
Wünsche im Bereich der Gesund-
heitsförderung zu äußern und die-
se mitzugestalten. Sowohl die
Befragung als auch die darauffol-
genden Gesundheitswerkstätten
machten deutlich, dass ein gro-
ßer Wunsch nach niedrigschwelli-

gen, generationsübergreifenden
Naturprojekten besteht.
In Zusammenarbeit mit dem eh-
renamtlich engagierten Kreispoli-
tiker und Vorsitzenden des Um-
weltausschusses im Kreistag, Wolf-
gang Scholle, wurde daraufhin das
Angebot „Naturstrolche für Groß
und Klein - Entdecke die Natur in
Lichtenau“ ins Leben gerufen. Fi-
nanziell wird die Maßnahme durch
die Bürger- und Energiestiftung
Lichtenau unterstützt.
Ab August wird jeden Monat eine

naturbezogene Aktion im Stadt-
gebiet Lichtenau angeboten, zu
der Bürger und Bürgerinnen der
Energiestadt jeden Alters einge-
laden sind. Über die Telefonnum-
mer 05251/ 6833013 oder die
E-Mail-Adresse
gesunde-kommune@
ksb-paderborn.de kann man sich
anmelden. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.
Eine Auftaktveranstaltung fand am
19. August an der OGS der Kilian-
Grundschule statt. Es ging bei ei-

nem informativen Spaziergang
entlang der Sauer zum nahegele-
genen Gut Sudheim, wo für ein ge-
meinsames Picknick gesorgt war.
Übrigens wird zur ehrenamtlichen
Mitarbeit in dem Projekt „Natur-
strolche für Groß und Klein“ aus-
drücklich eingeladen. Auch Unter-
nehmen und Betriebe in Lichte-
nau können sich an dem Projekt
beteiligen. Auskunft über
05251/ 6833013 oder die E-Mail-
Adresse gesunde-kommune@
ksb-paderborn.de.

Waldsparziergang unter kundiger Führung
Li-Ber Klönen startet wieder am 3. September
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Herbram. Am 3. Juli fand im Rah-
men des Li-Ber Klönen in Herbram
ein informativer Waldspaziergang
statt. „Eigentlich hat das Erzählca-
fé Sommerpause“, erklärt Renate
Linn den Extra-Termin. „Eine be-
sondere Gelegenheit für alle, die
sich treffen wollten.“ 16 Interes-

sierte hatten sich auf den Weg ge-
macht. Forstwirt a.D. Volkmar Jelen
hatte die fachkundige Begleitung
unter freiem Himmel übernommen
und gab gerne seine Expertise wei-
ter. Ein Waldspaziergang einmal
anders: Die Teilnehmenden konn-
ten einiges an neuem Wissen mit-

nehmen und gleichzeitig die som-
merliche Waldluft genießen.
Am Montag, 4. September, geht es
mit dem regulären Erzählcafé Li-
Ber Klönen weiter. Wie gewohnt
startet die Veranstaltung mit ei-
ner moderierten Runde zum The-
ma, das dieses Mal „Über das Gute

am Geben und Nehmen...“ lautet.
Danach gibt es Kaffee und Kuchen
in lockerer Runde. Die Veranstal-
tung endet um 17.30 Uhr.
Die Herbramer werden künftig
wieder jeweils am ersten Montag
im Monat eingeladen, ihre Ge-
schichten und Gedanken zu einem
bestimmten Thema auszutauschen.
„Die Themen kommen meistens
aus dem Kreis der Teilnehmenden“,
erklären Renate Linn und Marie-
Theres Bergschneider, die Initia-
torinnen. „Wir freuen uns schon
wieder auf die Geschichten und
das Wiedersehen nach der Som-
merpause. Besonders schön ist es,
dass es immer wieder neue Ge-
sichter gibt, gleichzeitig aber auch
Stammgäste die Gelegenheit re-
gelmäßig nutzen.“
Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Eine kleine Spende für Kaffee und
Kuchen ist willkommen. Anmel-
dungen bis zum 30. August unter
Telefon 05295 266 49 49 (AB)
oder per E-Mail:
erzaehlcafe-herbram@gmx.de
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29 Kitze aus Grünflächen gerettet
Spannende Saison für Kitzretter Lichtenau e.V.
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wird das Tier vor Fremdgeruch geschützt. In der Box wartet schon einwird das Tier vor Fremdgeruch geschützt. In der Box wartet schon einwird das Tier vor Fremdgeruch geschützt. In der Box wartet schon einwird das Tier vor Fremdgeruch geschützt. In der Box wartet schon einwird das Tier vor Fremdgeruch geschützt. In der Box wartet schon ein
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Altrogge.
Die Nachfrage war nach den ers-
ten Einsätzen stark angestiegen.
Nicht überall konnte geholfen
werden. Aus diesem Grunde ver-
sucht der Kitzretter Lichtenau e.V.
für die nächste Saison eine weite-
re Drohne anzuschaffen, was mit
einem erheblichen finanziellen
Aufwand verbunden ist. „Wir kal-
kulieren derzeit mit einer Summe
von bis zu 7.000 Euro, die ein zwei-
tes Gerät kosten würde.“ Auch
wenn keine Mitgliedsbeiträge
bezahlt werden müssten, seien
Neuzugänge jederzeit willkom-
men, um sich insgesamt breiter
aufstellen zu können. Es werde
nicht erwartet, dass ein Mitglied
aktiv bei der Suche helfe, Unter-
stützung erfahre der Verein auch
andere Weise.
Fazit: „Neue Mietglieder und
Spenden sind herzlich willkom-
men. Wer mehr über die Arbeit
und den Verein erfahren oder
Spenden möchte kann gerne
mit uns per E-Mail in Verbin-
dung treten
(Kitzretter-Lichtenau@gmx.de)“,
wirbt Benjamin Altrogge für den
jungen Verein.

Der Kitzretter Lichtenau e.V. ist
ein sehr junger Verein, der bereits
im Jahr nach seiner Gründung auf
beachtliche Erfolge seiner Arbeit
verweisen kann. „Unser Anliegen
ist es, die Bauern und Bäuerinnen
zu unterstützen und gleichzeitig
Hege und Pflege der Wildtiere zu
betreiben“, führt der Vereinsvor-
sitzende Benjamin Altrogge aus.
„Die Kitze werden durch ihre Fell-
färbung beim Mähen durch den
Landwirte bzw. Landwirtinnen
häufig nicht gesehen.“
Im Mai und Juni sind Rehkitze
weitgehend geruchlos, sie wer-
den deswegen vom Muttertier
im Gras zurückgelassen, wenn
Gefahr droht. Die Ricke lenkt
die Aufmerksamkeit auf sich.
Was bei natürlichen Räubern
gilt, ist bei der Begegnung mit
dem mähenden Traktor hinfäl-
lig. Das Kitz, das auch bei Lärm

ruhig liegen bleibt, wird verletzt
oder getötet - vermäht, wie es
im Fachjargon heißt. Die Ernte
des Wiesenstücks kann nicht
mehr verwendet werden.
Um dieses Szenario zu verhin-
dern, rückten an 23 Tagen die
ehrenamtlich arbeitenden Mit-
glieder als Suchtrupps in den
frühen Morgenstunden aus. Im
Gepäck: Eine Drohne, die eine
Wärmebildkamera trägt. Derart
ausgerüstet wurden die Grün-
flächen, die zur Mahd anstan-
den, abgesucht. „Die Drohne ist
spendenfinanziert und legte in
dieser Saison insgesamt 113 Ki-
lometer zurück“, erläutert Ben-
jamin Altrogge. „Unser Verein
hat rund 40 Mitglieder, die Mit-
gliedschaft ist kostenlos. Bei der
Suche nach bedrohten Kitzen
haben sich mehr als 20 Ehren-
amtliche in den Monaten Mai
und Juni beteiligt.“
In der ersten Saison konnte der
Verein 29 Kitze retten. „Wenn
ein Kitz gefunden wird, wird es
behutsam mit langen Handschu-
hen in Boxen verbracht und di-
rekt nach dem Mähen wieder
frei gelassen“, veranschaulicht
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Über den sogenannten „Fuchs-
bau“ dürfen sich die Kinder des
Kindergartens „Schöne Aussicht“
nun in ihrem Wald im Golmecke-
tal in Bad Wünnenberg freuen. Ein
ausrangierter Bauwagen der Fir-
ma Bölte Straßen- und Tiefbau
GmbH wurde mit Unterstützung
durch das Projekt „Westenergie
aktiv vor Ort“ und vielen helfen-
den Händen kreativ umgestaltet.
Der „Fuchsbau“ ist als Unter-
schlupf für regnerische Waldtage
gedacht.
„Den Wunsch nach einem Platz,
wo die Kinder bei schlechtem
Wetter frühstücken können und
einem Lagerort für Rucksäcke und
Erste-Hilfe-Material hatten wir
schon länger“, so Kindergarten-

leitung Andrea Egert-Fels. Ur-
sprünglich sollte der Gewinn des
Klimaschutzpreises in die An-
schaffung eines Wagens fließen,
aber die Firma Bölte Straßen- und
Tiefbau GmbH mit den Geschäfts-
führern Franz und Jan Bölte zeig-
te sich sehr großzügig und über-
ließ dem Kindergarten einen al-
ten Bauwagen. Um ihn für die Kin-
der zu einem tollen Ausflugsziel
umzugestalten, musste noch ei-
niges an Arbeit in das Projekt ge-
steckt werden. Mit tatkräftiger
Hilfe des städtischen Bauhofs, der
Hausmeister und Westenergie
Kommunalmanager Fabian Wäl-
ter bekam der Bauwagen einen
neuen Fußboden, einen frischen
Anstrich und selbstgebaute Tische

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

und Sitzmöglichkeiten. Auch von
außen gestaltete das Projektteam
unter künstlerischer Leitung von
Erzieherin Lisa Hesse gemeinsam
mit den Kindern den zum Wald
passenden Rückzugsort. So zieren
die beiden Seiten des Wagens jetzt
Waldtiere - unter anderem auch
ein Fuchs. „Die Abstimmung für ei-
nen Namen fiel dementsprechend
schnell auf Fuchsbau“, so die Kin-
dergartenleitung. Ein herzliches
Dankeschön sprach sie dabei auch
an die Fahrzeuglackierung Ulrich
Schönberger aus, der die Farben
zur Verfügung stellte.
Das tolle Gemeinschaftsprojekt
findet nun zeitnah seinen Platz im
Golmecketal und wird dort für viel
Freude bei den Kindern und auch

bei den Erzieherinnen sorgen.
Möglich wurde die Aktion dank
der Unterstützung der Initiative
„Westenergie aktiv vor Ort.
Mitarbeiter*innen für Mitmen-
schen“ und dem großen Engage-
ment von Fabian Wälter. Der West-
energie Mitarbeiter beantragte
bei seinem Arbeitgeber die maxi-
male Fördersumme von 2.000 Euro
für das benötigte Material.
Allein über die Mitarbeiter-Initia-
tive „Westenergie aktiv vor Ort“
konnten im vergangenen Jahr fast
400 Projekte unterstützt werden.
Seit dem Start der Initiative im
Jahr 2005 wurden bereits mehr
als 11.000 Vorhaben umgesetzt
und von der Westenergie mit über
20 Millionen Euro bezuschusst.

„Kleinod der Kunst- und Kulturszene“
NRW Ministerin Ina Brandes zur Visite in der KulturScheune1a in Fürstenberg
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Fürstenberg. (CZ) Ende Juli führte
der erste Besuch eines vom Kul-
turministerium NRW unterstützten
„Dritten Ortes“ die zuständige
Ministerin Ina Brandes nach Fürs-
tenberg. „Kurz gesagt, wir konn-
ten sie begeistern“, fasst Peter
Gödde vom Ehrenamtsteam der
KS1a zusammen. Die Visite habe
bei Ina Brandes einen nachhaltig
positiven Eindruck hinterlassen
und sie bestärkt, auch künftig Un-
terstützung aus ihrem Ministeri-
um zu gewähren.
Mit dem Förderprogramm „Dritte

Orte“ unterstützt das Land NRW
seit 2021 für drei Jahre den Aufbau
von insgesamt 26 bürgerschaftlich
getragenen Kultureinrichtungen in
Nordrhein-Westfalen.
Tags zuvor weilte Ina Brandes
während ihres Urlaubs noch bei
den Wagner Festspielen in Bay-
reuth. Gut erholt und gut gelaunt
verfolgte sie die Video-Präsen-
tation vom Umbau, ließ sich von
Peter Gödde die Einzelheiten er-
läutern, sprach mit Beteiligten
und besuchte das ScheunenCa-
fé-Team in der Küche.

Die Ministerin konnte sich vom
hohen Engagement der Teams der
KulturScheune1a überzeugen, vom
Einsatz der Bau AG bei der Sanie-
rung des Gebäudes bis zur fort-
währenden Arbeit des Veranstal-
tungsteams bei der Gestaltung und
Durchführung des vielseitigen Pro-
gramms. „Mir gefällt die breite
Mischung aus Mitmach-Angebo-
ten, Talentförderungen und quali-
tativ hoch angesiedelten Kultur-
angeboten, Konzerten, Kabarett,
Ausstellungen und Lesungen“, ließ
die Ministerin wissen.
Die Geigenvirtuosin Jana Springer,
Gisela Weitekamp als regelmäßi-
ge Besucherin sowie Elisabeth
Drolshagen und Wolfgang Ebbers -
Marktbeschicker seit dem Markt-
start im Mai 2021 - konnten der
Ministerin aus ihrer jeweiligen Per-
spektive berichten, was die
KulturScheune1a in Fürstenberg für
sie bedeutet. „Es ist ein Kleinod
der Kunst- und Kulturszene in
Nordrhein-Westfalen.“ Und: „Eine
wertvolle und niederschwellige Be-
gegnungsstätte.“
Angesichts dieser überzeugenden
bürgerschaftlich getragenen Kul-
turarbeit versprach die Ministerin,

dass sie sich auch in Zukunft für
eine Unterstützung bestehender
und Förderung weiterer „Dritter
Orte“ einsetzen werde.
Während ihres Aufenthaltes nutze
die Ministerin zwei Gelegenhei-
ten: Zum einen gab sie einem TV-
Sender ein Interview, zum anderen
besuchte sie den ScheunenMarkt
an der KS1a, um den urlaubsbe-
dingten leeren häuslichen Kühl-
schrank aufzufüllen. Dabei hielt sie
überall einen „Schnack“, sehr zur
Freude der Marktbeschicker und
Marktbeschickerinnen, die eine
sehr herzliche, offene und interes-
sierte Politikerin erlebten.
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Tag der Offenen Tür in der KS1a
Die KulturScheune1a und weitere 25 Kulturstätten in NRW stellen sich als „Dritter Ort“ vor
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Susanne Andres begeistert Chris-Susanne Andres begeistert Chris-Susanne Andres begeistert Chris-Susanne Andres begeistert Chris-Susanne Andres begeistert Chris-
tel Stork für die Stecktechnik ihrertel Stork für die Stecktechnik ihrertel Stork für die Stecktechnik ihrertel Stork für die Stecktechnik ihrertel Stork für die Stecktechnik ihrer
Lederarmbänder.Lederarmbänder.Lederarmbänder.Lederarmbänder.Lederarmbänder.

Antje Huißmann in der Rolle derAntje Huißmann in der Rolle derAntje Huißmann in der Rolle derAntje Huißmann in der Rolle derAntje Huißmann in der Rolle der
Comedy-Kellnerin Else Mögesie.Comedy-Kellnerin Else Mögesie.Comedy-Kellnerin Else Mögesie.Comedy-Kellnerin Else Mögesie.Comedy-Kellnerin Else Mögesie.

Fürstenberg. (CZ)
Die KulturScheune1a in Fürstenberg
ist einer von 26 „Dritten Orten“ in
NRW. Was ist ein „Dritter Ort“?
Diese Frage zu beantworten war
Ziel einer landesweiten Veranstal-
tung am 12. August. „Wir haben ein
Zuhause, einen Arbeitsplatz und ei-
nen Ort für Begegnung, Kultur und
Gestaltung“, erklärt Julia Mühlen-
bein, Organistionskraft der KS1a.
„Als Begegnungsstätte, Ort für den
Wochenmarkt und Veranstaltungs-
raum für allerlei Lesungen, Work-
shops und Konzerte ist sie
mittlerweile nicht mehr wegzuden-
ken.“ Der „Tag der Dritten Orte“
wurde kurzerhand als Tag der offe-

nen Tür genutzt, um Interessierten
Einblicke zu ermöglichen. Den Auf-
takt machte ein Live-Stream zur
Kulturministerin Ina Brandes, die
sich von Löhne aus an alle Gäste
und Betreibende der Dritten Orte
wandte. Peter Gödde und Dieter
Böddeker führten Interessierte
durch das Gebäude und erläuter-
ten auch die kommenden Arbei-
ten auf dem Vorplatz.
Das ehrenamtliche Team des Scheu-
nen-Cafés sorgte für köstliche Waf-
feln und Kaffee. Comedy-Kellnerin
Else Mögesie, alias Antje Huißmann,
nutzte die Gelegenheit zum Plausch
und für einige musikalische Beiträ-
ge. Mit tiefer Stimme und gesten-
reichen Bewegungen gab sie ein
kleines Bühnenprogramm. Dass die
Bühne an sich auch sehenswert ist,
zeigte die Licht- und Ton-Show, die
eigens für den „Tag der Dritten
Orte“ konzipiert worden war. Der
Foto-Stammtisch zeigte in einer Be-
amer-Präsentation Fotos aus Fürs-
tenberg - Gebäude, Plätze, Flora
und Fauna. Rudi Rinschen hatte sei-
ne Studioausrüstung mitgebracht
und machte Porträt-Aufnahmen
unter dem Motto „Mein Lieblings-
ort in der KS1a“. Der Workshop
„Umweltschutz vor“ verschenkte
selbst produziertes Waschmittel

und Zitronenreiniger. Bärbel Klaa-
ßen zeigte, wie einfach es ist, aus
Stoffresten & CO. Reinigungshelfer
aller Art herzustellen. Der Lesekreis
stellte die im Workshop gelesenen
Bücher samt selbst verfasster Buch-
kritik vor. Der Workshop „Stauden-
gärten“ rund um Monika Leu, Bri-
gitte Ochalski, Moni Sonntag und
Petra Herbst hatte einen Infotisch
mit Stauden und Samentütchen auf-
gebaut, die an die Besucherinnen
und Besucher weitergereicht wur-
den. Die prächtige Blumen-Deko-
ration war eine Augenweide.
Susanne Andres und Ulrich Ebbers
fertigten zusammen mit Judith Klop-
penburg „am laufenden Band“ Bän-
der. Aus Lederstücken entstanden
Armbänder für Sie und Ihn, auch
kleinere Kinderarmbänder konnten
bestellt und mitgenommen werden.
Fazit: Die Projektmacher von der
KS1a hatten die Rahmenveranstal-

tung „Tag der Dritten Orte“ gut
genutzt, um über den Stand der
Dinge zu informieren und Lust auf’s
Mitmachen zu wecken.
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RWE setzt auf REPOWERING
Strom aus Windkraft ohne langwierige behördliche Verfahren

Die Narbe sitzt. WindkraftanlageDie Narbe sitzt. WindkraftanlageDie Narbe sitzt. WindkraftanlageDie Narbe sitzt. WindkraftanlageDie Narbe sitzt. Windkraftanlage
wird bei Windstille vervollständigt.wird bei Windstille vervollständigt.wird bei Windstille vervollständigt.wird bei Windstille vervollständigt.wird bei Windstille vervollständigt.
Fotos: C.ZaragozaFotos: C.ZaragozaFotos: C.ZaragozaFotos: C.ZaragozaFotos: C.Zaragoza

Katja Wünschel (Vorständin RWE) und Bürgermeister Christian CarlKatja Wünschel (Vorständin RWE) und Bürgermeister Christian CarlKatja Wünschel (Vorständin RWE) und Bürgermeister Christian CarlKatja Wünschel (Vorständin RWE) und Bürgermeister Christian CarlKatja Wünschel (Vorständin RWE) und Bürgermeister Christian Carl
freuen sich über den perfekten Ablauf der Montage der Windradnarbe.freuen sich über den perfekten Ablauf der Montage der Windradnarbe.freuen sich über den perfekten Ablauf der Montage der Windradnarbe.freuen sich über den perfekten Ablauf der Montage der Windradnarbe.freuen sich über den perfekten Ablauf der Montage der Windradnarbe.

Elisenhof. (CZ) RWE-Vorständin
Katja Wünschel ist in ihrem Ele-
ment: Im Windpark Elisenhof wird
die Narbe einer hochmodernen
Windenergieanlage in über 70
Metern Höhe montiert. Sie hat
Bürgermeister Christian Carl ne-
ben sich, der Kommune Bad
Wünnenberg als Vorreiter in Sa-
chen Windenergie-Produktion in
ganz NRW sieht. Das Hochpla-
teau bietet sich schon seit Lan-
gem für den Bau von Windkraft-
anlagen an. Im konkreten Fall
kommt es allerdings zum Ersatz
alter Anlagen. Das Konzept heißt
„Repowering“. Im Windpark Eli-
senhof heißt das: Neun alte An-
lagen wurden vollständig abge-

baut, sie werden als Ersatzteile
in Spanien bei der Reparatur be-
stehender Anlagen verwendet.
Auf dem Gelände wurden zwei
neue Anlagen vorbereitet, die
jetzt der Fertigstellung entgegen
sehen. Sind sind deutlich effizi-
enter und zwar in Summe. Bislang
wurden 6,75 Megawatt produ-
ziert. Künftig werden es 11,4
Megawatt sein.
„Die Akzeptanz in den Gebieten,
in denen bereits Windräder ste-
hen, ist enorm“, erklärt Katja
Wünschel. „Wir zahlen außer-
dem den RWE-Klimabonus an die
Gemeinde Bad Wünnenberg, was
rund 40.000 Euro jährlich aus-
macht.“ Diese Gelder werden im
Haushalt für allgemeine Aufga-
ben genutzt, so Bürgermeister
Christian Carl.
Die zwei neuen Anlage sind gut
doppelt so hoch wie die alten,
auch ihre Rotorblätter sind deut-
lich länger und breiter. Das macht
ihre Effizienz aus, der Begriff dazu
lautet Energieernte.
Einige Fakten liefert der Projekt-
leiter vor Ort, Mario Kühlmann:
Die Narbenhöhe liegt bei 72,4
Metern, die Gesamthöhe erreicht
165,03 Meter. Auf der Höhe der
Narbe, an der die Rotorblätter
befestigt werden, befindet sich
auch die Plattform mit dem Ma-
schinenraum, wo die Montage von

drei Mitarbeiter durchgefürht wird.
Sie verschrauben die Bolzen, die
zuvor in Millimeter-Arbeit ange-
dockt haben. die Narbe, an der die
Rotorblätter im nächsten Arbeits-
schritt befestigt werden, wiegt 70

Tonnen. Sie wird bei Windstille mit
Hilfe eines enormen Kranes lang-
sam hoch gezogen, sie darf nicht
pendeln. Ein spannender Moment
an einem spannden Arbeitsplatz
für die Energiewende.

Hochwertiges nach der Sommerpause
Canadian-Roots, Afro-Pop und Gitarren-Virtuosin

Thabilé wird im Oktober im Aatal-Thabilé wird im Oktober im Aatal-Thabilé wird im Oktober im Aatal-Thabilé wird im Oktober im Aatal-Thabilé wird im Oktober im Aatal-
haus erwartet.haus erwartet.haus erwartet.haus erwartet.haus erwartet.
Foto: Daniela MeiseFoto: Daniela MeiseFoto: Daniela MeiseFoto: Daniela MeiseFoto: Daniela Meise

Auch nach der Sommerpause be-
grüßt die Gruppe „Kunst & Kultur“
internationale Gäste in der Bade-
stadt und präsentiert ein hochwer-
tiges Kulturprogramm. So freuen
sich die ehrenamtlich tätigen Kul-
turmacher Jürgen Franke und Ger-
trud Tölle mit ihrem Team auf span-
nende kulturelle Begegnungen.
Das Herbst- und Winterprogramm
findet im Aatalhaus am Barfuß-
pfad statt. Beginn der Konzerte
ist jeweils um 20 Uhr.

Auf ihrer Europa-Tour macht hier
die kanadische Gruppe „The Fu-
gitives“ aus Vancouver am 30.
September halt. Ausgestattet mit
Gitarre, Balaleika, Banjo, Violi-
ne, Bass und vier wunderbar har-
monierenden Gesangsstimmen
präsentiert das preisgekrönte
Quartett eine Melange aus Folk,
Country und Bluegrass.
Mit Afro-Pop, Soul, Gospel, Jazz
und R’n’B begeistert die aus So-
weto (Südafrika) stammende Sän-

gerin Thabilé ihr Publikum. Am
21.Oktober stellt sie in ihrer Trio-
Besetzung ihr aktuelles Album
„Read My Lips“ vor. Thabilé wur-
de in diesem Jahr mit dem renom-
mierten Würzburger „Africa Fes-
tival Award“ ausgezeichnet.
Zum Jahresausklang betritt am 4.
November Sophie Chaussée die
Club-Bühne. Ihre Stimme geht unter
die Haut und ihre Gitarren-Virtuosi-
tät im Stil der Mondern Fingerstyle
hat internationales Niveau. Zu ihrer



7Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg – 29. August 2023 – Woche 35 – Nr. 8 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Vita gehört u.a. ein Auftritt in der TV-
Kultsendung „Inas Nacht“.
In der Reihe „Kunst im Aatalhaus“
ist die Ausstellung „Rock’n’Pop-

Art“ des Paderborner Künstlers
Burkhard Lohren bei freiem Ein-
tritt und zu den Öffnungszeiten
des Aatalhauses zu sehen.

Kartenservice: Touristik-Büro
02953/99880/ info@
bad-wuennenberg-touristik.de
oder per Post unter

stonesfranke@web.de
Mehr Infos und ein Ausblick auf
das Kulturjahr 2024 unter
www.kuk-bad-wuennenberg.de

Vorbereitung des 264. Kirchweihfestes
Kirmes AG von „Pro Fürstenberg e.V.“ geht in die konkrete Planphase
für das traditionelle Treiben rund um die Marienkirche in Fürstenberg

Ortsvorsteher Reimund Günter (r.) und die Mitstreiterinnen und Mitstreiter der Kirmes AG.Ortsvorsteher Reimund Günter (r.) und die Mitstreiterinnen und Mitstreiter der Kirmes AG.Ortsvorsteher Reimund Günter (r.) und die Mitstreiterinnen und Mitstreiter der Kirmes AG.Ortsvorsteher Reimund Günter (r.) und die Mitstreiterinnen und Mitstreiter der Kirmes AG.Ortsvorsteher Reimund Günter (r.) und die Mitstreiterinnen und Mitstreiter der Kirmes AG.
Foto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.Zaragoza

Fürstenberg. (CZ) Mitte August tra-
fen sich rund 30 Ehrenamtliche, um
die Fürstenberger Herbstkirmes vor-
zubereiten. Sie gehören der Kirmes
AG der Vereinsgemeinschaft Pro
Fürstenberg e.V. an. Traditionell wird
am zweiten Oktoberwochenende
die Kirmes rund um die Marienkir-
che ausgerichtet, ein buntes Pro-
gramm für alle Altersgruppen.
Gestartet wird am Samstag, 7. Ok-
tober, um 14 Uhr mit einem Bunten
Nachmittag für jede Generation in
und vor der KulturScheune1a. Tra-
ditionell werden Kaffee und Ku-
chen vom amtierenden Königs-
paar und Hofstaat gereicht. Ne-
ben vielen kleinen Showeinlagen
wie dem Jugendorchester und
Tanzvorführungen wird sich die

beliebte Kabarettistin Antje Hu-
ißmann unter das Volk mischen.
Vor der KulturScheune1a werden
sich unterschiedliche traditionelle
Handwerke mit Aktionen zum
Dabeisein, Zuschauen und Mitma-
chen präsentieren. Im Kunstgewer-
bezelt neben der Kirche soll ein
Kinderflohmarkt stattfinden, Kin-
derkarussell und Tombola sind
ebenfalls bereits am Samstag im
Angebot. Ab 18 Uhr startet das Ab-
endprogramm in der Kultur-
Scheune1a mit der Verleihung des
Fürstenberger Ehrenamtspreises.
Im Anschluss wird der Politischer
Dämmerschoppen mit Bürgermeis-
ter Christian Carl und Ortsvorste-
her Reimund Günter Einblick in die
kommunale politische Arbeit geben.

wieder im Angebot: DJ „Käpt’n
Käse“ legt ab 20 Uhr auf.
Nach dem sonntäglichen Festhoch-
amt zum Kirchweihfest um 9 Uhr
finden Einsegnung und Eröffnung
des Pfarrheimes statt.
Mittags geht der eigentliche Rum-
mel los, lautstark unterstützt von
„The Pride of Scotland Piepe &
Drums“. Große Tombola, Besichti-
gung Altes Gericht, Ausstellung
Malkreis in der Canisiusschule, Kaf-
fee und Kuchen im Pfarrheim, Kon-
zert des Musikvereins, der Jagd-
hornbläser, des Tambour-Corps Fürs-
tenberg und einer Big-Band stehen
auf dem Programm.
Ab 14 Uhr steht die Kultur-
Scheune1a den Jüngeren voll und
ganz zur Verfügung, zunächst mit
einem Spielenachmittag, von 16
bis 18 Uhr mit einer Disco-Party
mit DJ und Light-Show.
„Alles in Allem wird wieder an
beiden Tagen für jede Altersgrup-
pe etwas geboten“, resümiert
Ortsvorsteher Reimund Günter.
„Die Ehrenamtlichen der AG-Kir-
mes haben wieder viel Herzblut
und Engagement in die Vorberei-
tungen gesteckt und freuen sich
über zahlreiche Besucher.“

In diesem Jahr wird ein Gastred-
ner von Bündnis 90 / Die Grünen
erwartet. Wer aus dem Landtag
kommt, wird noch nicht verraten.
Eine Party ist natürlich auch
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Hausherr Franjo Finke bei seinerHausherr Franjo Finke bei seinerHausherr Franjo Finke bei seinerHausherr Franjo Finke bei seinerHausherr Franjo Finke bei seiner
engagierten und mahnenden Er-engagierten und mahnenden Er-engagierten und mahnenden Er-engagierten und mahnenden Er-engagierten und mahnenden Er-
öffnungsansprache.öffnungsansprache.öffnungsansprache.öffnungsansprache.öffnungsansprache.
Fotos: C.ZaragozaFotos: C.ZaragozaFotos: C.ZaragozaFotos: C.ZaragozaFotos: C.Zaragoza

Spannende Aktion der Feuerwehr Bad Wünnenberg auf dem Vorplatz derSpannende Aktion der Feuerwehr Bad Wünnenberg auf dem Vorplatz derSpannende Aktion der Feuerwehr Bad Wünnenberg auf dem Vorplatz derSpannende Aktion der Feuerwehr Bad Wünnenberg auf dem Vorplatz derSpannende Aktion der Feuerwehr Bad Wünnenberg auf dem Vorplatz der
Spedition Keimeier und Finke.Spedition Keimeier und Finke.Spedition Keimeier und Finke.Spedition Keimeier und Finke.Spedition Keimeier und Finke.

Starke Firmen - starker Standort
Gewerbetag in Bad Wünnenberg zog großes Interesse auf sich

(CZ) Am 12. August fand zum drit-
ten Mal der Gewerbetag in Bad
Wünnenberg statt. Unter dem
Motto „Von Heilbad bis Hightech“
präsentierten sich Unternehmen
aus dem gesamten Stadtgebiet
im Gewerbegebiet Haaren. Von
10 bis 15 Uhr konnten Besucher-
innen und Besucher und natürlich
insbesondere Schülerinnen und
Schüler sowie Jobsuchende das
vielfältige Berufsangebot erkun-

den und einen Einblick in die hei-
mischen Firmen gewinnen.
„Wir freuen uns, 2023 wieder un-
seren starken, vielfältigen und
wachsenden Gewerbestandort
präsentieren zu können. Mit
dabei sind vom kleinen Familien-
betrieb bis zum Weltmarktführer
alle Größen und Bereiche“, so
betonte Bürgermeister Christian
Carl im Vorfeld.
Die Eröffnungsfeier in der Spedi-

tion und Logistik Haaren Keimei-
er & Finke GmbH war ein Stell-
dichein politisch und wirtschaft-
lich Verantwortlicher. Vertreter
und Vertreterinnen aller Ratsfrak-
tionen, der Landtagsabgeordnete
Bernhard Hoppe-Biermeyer und
weitere Ehrengäste nutzten die
Gelegenheit zum zwanglosen Aus-
tausch vor und nach den Eröff-
nungsreden. Franjo Finke über-
nahm als Hausherr die Begrüßung
und versäumte nicht, den politi-
schen Vertretern die Probleme der
Wirtschaft aufgrund allseitiger
Regelungswut deutscher Behör-
den vorzutragen.
In seiner Ansprache als Schirm-
herr verwies Bürgermeister Chris-
tian Carl auf die Tatsache, dass
Bad Wünnenberg wegen der Dich-
te der Angebote in allen Berei-
chen eine herausragende Kom-
mune in Landkreis Paderborn sei.
In der großen Halle, die als Vor-
tragssaal und Ausstellungsfläche
umgerüstet worden war, präsen-
tierten sich unter anderem das
Schmierstoffe-Unternehmen
Schmolke, das grünen Wasser-
stoff als saubere Energie im Port-
folio hat. Die Agentur für Arbeit
hatte einen Infostand aufgebaut
und mit Regina Scheike eine
sehr engagierte junge Berate-
rin, die nah an den Berufswün-
sche der jungen Menschen war.
Sie verwies die Eltern auf Infor-
mationsmöglichkeiten der Agen-
tur für Arbeit Paderborn im Netz,
bei denen sich vom 25. bis zum
29. September Großunterneh-

men vorstellen. Die Messe Con-
nect zum Berufseinstieg im Kreis
Paderborn, die vom 21. bis zum
23. September im Paderborner
Schützenhof stattfindet, wurde
am Stand nebenan besonders
beworben. Das Netzwerk für
Ausbildungs- und Praktikumsak-
quise war außerdem mit kon-
kreten Angeboten, die auf ei-
nem schwarzen Brett angehef-
tet waren, vertreten.
Im Industriepark Haaren standen
die Türen zahlreicher Betriebe
und Unternehmen offen. Neben
Betriebsführungen und Vorstel-
lung von Produktions- und Arbeits-
abläufen sorgten Aktionen zum
Mitmachen und Ausprobieren für
Spannung.
Auch an einen kostenlosen Bus-
Shuttle war gedacht worden, den
der VerbundVolksbank OWL or-
ganisiert hatte.

Bushaltestellen werden barrierefrei
Am 14. August startete der barri-
erefreie Ausbau der Bushaltestel-
len im Stadtgebiet. An insgesamt
sieben Bushaltestellen werden
Sanierungsmaßnahmen umge-
setzt, um Menschen mit körperli-
chen Einschränkungen, Seniorin-
nen und Senioren sowie Personen
mit Kinderwagen das Einsteigen

in den öffentlichen Nahverkehr zu
vereinfachen.
Die Bushaltestellen „Sonnenhof“
und „Ebbers“ in Bad Wünnenberg,
„Kirche“ in Bleiwäsche, „Elisen-
hof“, „Fürstenberger Straße“ und
„Wewelsburger Straße“ in Haa-
ren sowie „Kaup“ in Helmern be-
kommen einen erhöhten Bord-

stein zum barrierearmen Einstei-
gen, taktile Elemente zur Orien-
tierung für Menschen mit einer
Sehbehinderung sowie breitere
Bürgersteige. Zusätzlich wird an
den Haltestellen ein Buswarte-
häuschen errichtet.
Da die Bushaltestellen in der Aus-
bauphase nicht angefahren wer-

den können, wird die BVO Bus-
verkehr Ostwestfalen GmbH als
verantwortliches Verkehrsunter-
nehmen für Ersatzhaltestellen sor-
gen. Die Sanierungsmaßnahmen
dauern je nach Witterungsbedin-
gungen bis zum Ende des Jahres.
Die Kosten dafür belaufen sich auf
rund 540.000 Euro.
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Blinkfang und zeitlos schön
Rosen verzaubern jeden Garten

Foto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-o

Rosen wie die apricot-rosafarbe-
ne ‚Domaine de Cantilly‘ oder die
bordeauxrote ‚Astrid Gräfin von
Hardenberg‘ verzaubern unsere
Sinne durch ihren lieblichen Duft
und ihr Farbenspiel. Im Rosengar-
ten kommt die „Königin der Blu-
men“ mit ihren vielfältigen Arten
optimal zur Geltung und bietet
oft ein einzigartiges buntes Spek-
takel vor grünem Rasen.
Formale Rosengärten nutzen
gerne Einfassungen durch
Buchsbaumhecken. Andere
Gartenfreunde greifen lieber zu
Rosenbegleitpflanzen und Be-
gleitstauden - zum Beispiel zur
Schwertlinie mit ihren zarten
Blättern und üppigen Blüten
oder zum duftenden Lavendel.
Möchte man eher einen Flanier-
garten mit weit wirkenden star-
ken Blütenfarben wie Rot oder
Gelb oder Rosensammlungen,
die aus der Nähe betrachtet
werden wollen? Der individuel-
le Wunschgarten entscheidet
über Wege oder den Standfort
für malerische Rosenbögen
oder ein kleines Wasserspiel.
Besonders wirkungsvoll sind farb-
lich aufeinander abgestimmte
Rosenpflanzungen auf einer leich-
ten Anhöhe, die vielleicht von ei-
nem Pavillon gekrönt wird. Ob
einmalblühende, gefüllte oder

ungefüllte Rosenarten oder Hin-
weise zum idealen Standort - In-
formationen erhalten Garten-
freunde in den Baumschulen vor
Ort. Hier finden sich auch Spezia-
listen für eine ganzheitliche Ge-
staltung von Rosengärten. Infor-
mationen unter www.gruen-ist-
leben.de.
Ruhe ausstrahlende Oasen brau-
chen eine gute Planung, die die
Gegebenheiten vor Ort berück-
sichtigen. Terrassen, Treppen, na-

turnahe Steinmauern, Pergolen
oder kunstvolle Figuren wirken im
gekonnten Zusammenspiel. Auch
als Bodendecker für kleine Hügel
und Hänge eignen sich Rosen wie
die niedrig wachsende ‚Apache‘
oder die ‚Bienenweide‘. Boden-
deckerrosen sind anspruchslose,
robuste Dauerblüher, die in einer
Wuchshöhe von 20 bis 100 Zen-
timeter bis in den Herbst hin-
ein gedeihen. Sie werden in
Gruppen gepflanzt - am besten
drei bis fünf Pflanzen pro Qua-
dratmeter.
Pflanzenvielfalt sorgt für lan-Pflanzenvielfalt sorgt für lan-Pflanzenvielfalt sorgt für lan-Pflanzenvielfalt sorgt für lan-Pflanzenvielfalt sorgt für lan-
ge Freudege Freudege Freudege Freudege Freude
Wer zu den richtigen Pflanzen
greift, hat über Monate seine
Freude im Rosengarten. Man-

che Sorten blühen nur einmal
pro Saison, andere treiben
mehrfach neue Blüten aus.
Besonders alte Rosenarten,
Englische Rosen und Edelrosen
zeichnen sich durch ihren in-
tensiven Duft aus. Alle Rosen
lieben auf jeden Fall gute Pfle-
ge und die meisten brauchen
einen Standort mit mindestens
fünf bis sechs Sonnenstunden
pro Tag. Vor dem Pflanzen lohnt
es sich deshalb, die Sonnenbe-
strahlung im Tagesverlauf zu
beobachten. Ein späteres Um-
setzen der Pflanzen möglichst
vermeiden; je älter eine Pflan-
ze ist, desto schwerer wächst
sie wieder an.
(akz-o)
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…mach‘s mit Holz

Für alle Projekte…

Beratung vom Fach
        02953/6897

        info@veith-holzhandlung.de

        go.veith-holzhandlung.de/KVH
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Gute Luft im Kinderzimmer
Neuer Anstrich, neue Möbel, neuer Bodenbelag: Tipps für schadstoffarme Produkte

Foto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpic

Die Einschulung oder der Schul-
wechsel sind häufig ein Anlass,
das Kinderzimmer neu zu gestal-
ten. Der Nachwuchs ist aus dem
Bett herausgewachsen, ein
Schreibtisch muss her und die
Kleinkinderdekoration ist nicht
mehr angesagt. „Damit mit den
neuen Möbeln, Teppichen und
Wandfarben nicht auch gesund-
heitsschädliche Chemikalien ins
Kinderzimmer einziehen, lohnt es
sich, auf schadstoffarme Produk-
te zu setzen“, rät Chemikerin Ker-
stin Effers von der Verbraucher-
zentrale NRW. Die Expertin für
Umwelt und Gesundheitsschutz
hat Tipps zusammengestellt, wor-
auf Eltern bei einer Renovierungs-
aktion achten können.

BodenbelägeBodenbelägeBodenbelägeBodenbelägeBodenbeläge
Egal ob Teppich, Laminat oder Par-
kett: Besser sind Bodenbeläge,
die lose ohne Kleber verlegt wer-
den können. Orientierung bei der
Auswahl schadstoffarmer Produk-
te bieten anspruchsvolle Siegel
wie das eco-INSTITUT-Label, na-
tureplus® oder der Blaue Engel.
Diese verbieten eine Vielzahl ge-
sundheitsschädlicher Chemikali-
en und lassen zusätzlich überprü-
fen, ob Schadstoffe ausgasen.
Wenn der Boden geölt werden
muss, sind Holzöle ohne Oxime
(Filmbildungsverhinderer, die als
krebserzeugend eingestuft sind)
und ohne Lösemittel zu empfeh-
len. Auch wenn es zunächst billig
und praktisch erscheint: Elasti-

sche Bodenbeläge aus dem Kunst-
stoff PVC (Polyvinylchlorid), häu-
fig auch „Vinyl“ genannt, sind
keine gute Wahl. Die enthaltenen
Weichmacher lassen sich meist
im Hausstaub nachweisen und
können zu einer zusätzlichen Che-
mikalienbelastung der Kinder füh-
ren. Die genannten Siegel gibt es
unter anderem auch auf elasti-
schen Bodenbelägen und sie
schließen die Verwendung von
PVC aus Gesundheits- und Um-
weltschutzgründen generell aus.
WandfarbenWandfarbenWandfarbenWandfarbenWandfarben
Viele mögen es im Kinderzimmer
bunt. Fast ebenso einfach zu ver-
streichen wie die herkömmlichen
Dispersionsfarben auf Kunstharz-
basis sind überwiegend minerali-
sche Silikat-Dispersionsfarben,
die auch in vielen Farbtönen an-
geboten werden. Wegen des ho-
hen pH-Wertes, der die Farben
sehr robust gegen Schimmel
macht, sollte die Farbe beim Strei-
chen nicht auf die Haut kommen.
Der pH-Wert ist aber auch ein Vor-
teil, denn die Farben im Eimer
sind so alkalisch, dass Bakterien
und Pilze auch ohne Zusatz von
Konservierungsmitteln keine
Chance haben - ein echter Plus-
punkt bei Allergien gegen Kon-
servierungsstoffe. Kalkfarben
können ebenfalls eine gute Alter-
native sein. Silikatfarben werden
häufig mit dem natureplus®-Sie-
gel oder dem Blauen Engel ange-
boten. Auf den Internetseiten der
Siegel findet man Listen entspre-
chender Farben und auch weite-
rer gesiegelter Produkte.
MöbelMöbelMöbelMöbelMöbel
Gebrauchte Massivholzmöbel sind
in Bezug auf Schadstoffe, Stabili-
tät und Nachhaltigkeit eine aus-
gezeichnete Wahl und auch bei
kleinem Budget erschwinglich.
Bevor diese aufgestellt werden,
sollten sie vorsorglich zum Schutz
vor Schädlingen gründlich gerei-
nigt werden, inklusive der Ritzen

und Bohrlöcher, die einfach mit
einem Staubsauger abgesaugt
werden können. Beim Neukauf
von Möbeln, auch bei Polstermö-
beln und Schreibtischstuhl, kann
ebenfalls nach dem Siegel Blauer
Engel geschaut werden. Von den
beliebten Sitzsäcken mit Polysty-
rolfüllung ist eher abzuraten, weil
diese häufig Schadstoffe wie ner-
venschädigendes Styrol in die
Raumluft abgeben und die Her-
steller in der Regel nicht ange-
ben, ob beziehungsweise welche
Fleck- und Flammschutzmittel sie
verwendet haben.
FleckschutzFleckschutzFleckschutzFleckschutzFleckschutz
Vorsicht ist bei speziellen „Zu-
satzfunktionen“, beispielsweise
Fleckschutz für Teppiche und Pols-
termöbel, geboten. Grund: Diese
Funktionen werden oft durch den
Einsatz schädlicher Chemikalien
wie PFAS (Poly- und Perfluoralkyl-
substanzen) erreicht, mit denen
viele Kinder ohnehin schon zu
stark belastet sind.
LüftenLüftenLüftenLüftenLüften
Das A und O für eine gute Raum-
luft ist - neben der Vermeidung
von Schadstoffen - Lüften, denn
Kohlendioxid, überschüssige
Feuchte und flüchtige Schadstoffe
werden dadurch abgeführt. Das
gilt besonders während und nach
den Renovierungsarbeiten oder
dem Aufstellen von neuen Möbeln,
da in dieser Zeit verstärkt flüchti-
ge Verbindungen wie Lösemittel
freigesetzt werden können.
Weiterführende Infos und Links:
Weitere Tipps zum Vermeiden von
Schadstoffen im Kinderzimmer hat
die Verbraucherzentrale NRW zu-
sammengestellt unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/7898.
Fragen zu Schadstoffen und zu Pro-
dukten beantwortet die kostenlo-
se Online-Schadstoffberatung der
Verbraucherzentrale NRW unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
schadstoffe.
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Ausgezeichnete Häuser von OKAL

Kleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem Raumbedarf

Das Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum Wohlfühlen

Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:
Sie wollen bauen? Ihren Traum
vom Eigenheim erfüllen? Bei der
Auswahl des passenden Bau-
partners geraten zukünftige
Bauherren oftmals in einen völ-
lig unübersichtlichen Dschungel
von Leistungen mit versteckten
Kosten und scheinbar sicheren
Preisangaben. Bei uns ist das
nicht so! Genau hinschauen
lohnt sich. Sicherheit steht ganz
oben auf der Agenda der heuti-
gen Bauherren und das zu Recht.
Wir gehören zu den kapital-
stärksten Baupartnern und sind
einer der größten Hausherstel-
ler Deutschlands, und das als
eigentümergeführtes Unterneh-
men! Kostentransparenz, Bau-
zeitsicherheit und Verlässlich-
keit, sowie hohe Qualitätsstan-
dards sind bei uns selbstver-
ständlich! Aufgrund unserer op-
timierten Bauweise gehören wir
zu den Hausherstellen mit dem
besten Preis-Leistungsverhält-
nis. Mit einem erfahrenen Bau-
partner wie OKAL sparen Bau-
herren Zeit und Geld. Außerdem
profitieren unsere Bauherren von
vielen zusätzlichen Inklusivleis-
tungen. Wir von OKAL setzen auf
Kompetenz, Effizienz, Fairness,
Innovation und Qualität!

Bauen sicher machen:Bauen sicher machen:Bauen sicher machen:Bauen sicher machen:Bauen sicher machen: dank un-
serer Planungs- und Kostentrans-
parenz.

Neben einem ausgezeichneten
Preis-Leistungs-Verhältnis pro-
fitieren Bauherren bei OKAL von
einer hohen Planungssicherheit
dank Festpreis- und Bauzeitga-
rantie. So sind zahlreiche Bau-
nebenkosten bereits in den Leis-
tungen enthalten und OKAL
sorgt durch eine klar definierte
Abgrenzung zwischen Anbieter-
leistungen und den vom Bau-
herrn noch zu erbringenden Pos-
ten für maximale Transparenz.
Das 1928 gegründete Fertig-
hausunternehmen OKAL bietet

seinen Kunden einen umfassen-
den Service inklusive persönli-
cher Betreuung. Es stehen Bau-
interessierten eine große Aus-
wahl an vielfältigsten Häusern
bei OKAL zur Verfügung. Das Un-
ternehmen setzt auf gute Prei-
se, eine hohe Qualität und um-
fassende Transparenz in allen
Leistungsbereichen - stets mit
Blick auf neueste Entwicklungen
und Nachhaltigkeit. Jedes Haus
zeichnet sich durch eine durch-
dachte Architektur mit hohem
Wohnkomfort und vielen Aus-

stattungsdetails aus und das zu
unschlagbaren Preisen
Die Marke OKAL steht inzwischen
für höchste Qualität zu attraktivs-
ten Preisen. Wir sind berechen-
bar, dank transparenter und ehr-
licher Preis- und Leistungsanga-
ben. Mit uns können Sie rechnen!

Bauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machen: ener-
gieeffiziente Häuser als profitab-
le Wertanlage.

Mit einem energieeffizienten
Haus von OKAL lassen sich Kos-
ten für Energie nachhaltig ein-
sparen! Die OKAL-Häuser sind
förderfähig, wie z.B. für Förder-
programme der KfW- oder der
Landesbanken. Zudem erhält je-
des OKAL-Haus sein eigenes
DGNB-Nachhaltigkeitszertifikat,
welches die Qualität und Nach-
haltigkeit eines Gebäudes für die
Bauherren sichtbar macht. OKAL-
Häuser gelten als gute Kapital-
anlage. Sie haben daher eine
hohe Wertsteigerung und werden
als Marke grundsätzlich von den
Banken gut bewertet sowie bei
einem späteren Verkauf bevor-
zugt behandelt.
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Angebot gültig vom 28.08.2023 bis 30.09.2023. Alle Preise in Euro inkl. der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. Es handelt sich um Abholpreise ab unserem Lager. Irrtümer und Druck - 
fehler behalten wir uns vor. Alle Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 
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 Ihr Partner für

  Parkett, Laminat, Vinyl

  Garten- & Landschaftsbau

 Fliesen & Sanitär

 Türen & Tore

 Clemens Kühlert GmbH & Co. KG 
Am Bahnhof 9 • 34434 Borgentreich 

Tel.: 05645 78020

  
Warburger Straße 63 • 33034 Brakel  

Tel.: 05272 37380

Clemens Kühlert GmbH & Co. KG   
Industriestraße 6 • 34414 Warburg   

Tel.: 05641 747222 • keine Ausstellung

  Rohbau & Innenausbau

www.kuehlert.de

BAUEN. WOHNEN. LEBEN.

je qm

21,90
€

1 Stein 

= 1,75 € 

Format: 40 x 20 x 8 cm   

1 Stein = 0,08 qm

mit Microfase

Die häufigsten Irrtümer bei der Dämmung von Gebäuden

Foto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpic

Energiekosten senken und zusätz-
lich das Klima schützen, das geht
mit einer guten Gebäudedäm-
mung. Zudem ist eine Dämmung
meist die Basis für den Einsatz
moderner Heizsysteme, oft in
Kombination mit selbst produzier-
ter Photovoltaik-Energie. „Wich-
tig ist zu wissen, dass sich die
Dämmung von Dach oder Wand
fast immer lohnt, in der Regel güns-
tiger als eine neue Heizung ist
und viel CO2 einspart“, sagt
Christian Handwerk, Energieex-

perte von der Verbraucherzentrale
NRW. „Wir raten Verbraucher-
:innen daher, vor energetischen
Investitionen am Haus zu prüfen,
in welcher Reihenfolge Energieef-
fizienz-Maßnahmen sinnvoll sind.
Die Gebäudedämmung steht dabei
meist an erster Stelle.“ Allerdings
kursieren zur Gebäudedämmung
viele Falschinformationen und Vor-
urteile, die sich hartnäckig halten.
Doch was sind die gängigsten
Dämm-Irrtümer?
Irrtum 1: Dämmung ist zu teuerIrrtum 1: Dämmung ist zu teuerIrrtum 1: Dämmung ist zu teuerIrrtum 1: Dämmung ist zu teuerIrrtum 1: Dämmung ist zu teuer

und rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaum
Stimmt nicht. Die klassische Däm-
mung der Außenwände ist oft
günstiger als eine neue Heizung,
auch unter Berücksichtigung üb-
licher Förderzuschüsse. Vor allem
spart die Gebäudedämmung viel
Energie. Eine gedämmte Außen-
wand lässt beispielsweise nur
noch zehn bis 15 Prozent der ur-
sprünglichen Energiemenge
durch. In den meisten Fällen rech-
net sich die Investition in die Ge-
bäudedämmung nach weniger als
15 Jahren. Sanierte Wände haben
zudem eine lange Lebensdauer
von mehr als 40 Jahren. So lässt
sich langfristig Geld sparen. Ähn-
lich sieht es bei der Dämmung
eines Daches aus. Diese amorti-
siert sich zwar nicht ganz so
schnell wie eine Fassadendäm-
mung, zahlt sich aber langfristig
ebenso aus. Weiterer Vorteil: Mit
der energetischen Aufwertung von
Dach oder Fassade steigt der Wert
der Immobilie. Diese Wertsteige-
rung fällt zwar je nach Wohnlage
unterschiedlich aus, verbessert
aber die positive Bilanz einer

Außendämmung noch weiter.
Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-
dermülldermülldermülldermülldermüll
Falsch. Diese Aussage entspricht
heute nicht mehr den Tatsachen.
Die heute häufig verwendeten
Hartschaumplatten aus Polysty-
rol sind EPS (expandiertes Poly-
styrol) und XPS (extrudierter Poly-
styrol-Hartschaum). In früheren
Jahren enthielten Dämmplatten
aus EPS und XPS ein als gefähr-
lich geltendes Flammschutzmittel.
Darum müssen entsprechende
Dämmstoffe, die vor 2016 verbaut
wurden, heute getrennt entsorgt
werden. Dämmstoffe dieser Art
dürfen aber seit 2016 in Deutsch-
land nicht mehr verkauft oder ver-
baut werden. Die zahlreichen an-
deren Dämmstoffe, beispielsweise
Mineralwolle oder Naturdämmstof-
fe, sind von der Sondermüll-Dis-
kussion ohnehin nicht betroffen.
Irrtum 3: Dämmstoffe aus Glas-Irrtum 3: Dämmstoffe aus Glas-Irrtum 3: Dämmstoffe aus Glas-Irrtum 3: Dämmstoffe aus Glas-Irrtum 3: Dämmstoffe aus Glas-
wolle sind gesundheitsschädlichwolle sind gesundheitsschädlichwolle sind gesundheitsschädlichwolle sind gesundheitsschädlichwolle sind gesundheitsschädlich
Stimmt nicht. Die Meinung, dass
Mineralwolle in der speziellen
Ausführung Glaswolle, krebserre-
gend sei, fällt auch in die Katego-
rie veraltetes Wissen. Ähnlich wie
beim Thema „Sondermüll“ ist dies
schon seit vielen Jahren nicht mehr
richtig, da die Beschaffenheit des
Dämmstoffs geändert wurde. Seit
2005 wird keine Glas- oder Stein-
wolle mehr in Deutschland ver-
kauft, die krebserregend wäre.
Heute haben die Fasern des Ma-
terials eine andere Beschaffen-
heit, wodurch diese Dämmwolle
als unkritisch angesehen werden
kann. Gleichwohl kann sie die
menschliche Haut bei Berührung
reizen. Bei der Verarbeitung ist
es daher ratsam, Handschuhe zu
tragen. Ein gesundheitliches Risi-
ko besteht deshalb aber nicht.
Irrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht das
BrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisiko
Falsch! Dieser Irrtum bezieht sich
im Wesentlichen auf Hartschaum-
platten aus EPS, den häufigsten
Dämmstoff im Gebäudebereich.
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Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

Türen
Ihr Profi bei

Besuchen Sie unsere Fachausstellung in Lichtenau
re FaF hchausser
&

ll in Lichtenau
Toren!

Hier selbst  

konfigurieren:

Kauf lokal!

Fachauswertungen und Statistiken
zeigen, dass Fassadendämmungen
mit EPS äußerst selten Einfluss auf
den Brandverlauf haben. Die sel-
tenen Fälle resultieren zudem oft
aus einem unsachgemäßen Zu-
stand des gesamten Wärmedämm-
verbundsystems (WDVS). Der Auf-
bau des WDVS besteht aus dem
Dämmstoff, der Befestigung (ge-
klebt/gedübelt oder Schienensys-
tem) und den Putzschichten. Das
höchste Brandrisiko im Wohnge-
bäudebereich weist statistisch der
Küchenbereich auf.
Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:     Wärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führt
zu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmel
Auch das ist nicht richtig. Es ist
ein verbreiteter Irrtum, dass Baut-
eile wie Wände oder Decken nach
einer Dämmung zu dicht sind und

damit eine Feuchteregulierung
nicht mehr stattfinden kann. Die
meisten Dämmstoffe sind dazu
nicht dicht genug, wie etwa die
häufig verbauten EPS-Hart-
schaumplatten. Ein Fehler bei der
Ausführung kann aber sein, Däm-
mung von außen, also der kalten
Seite, zu stark abzudichten, etwa
mit einem falsch gewählten
Außenputz. Eine korrekt ausge-
führte Gebäudedämmung durch
einen Fachbetrieb verringert
letztendlich immer das Risiko von
Schimmelbildung.
Weitere Informationen und Links:Weitere Informationen und Links:Weitere Informationen und Links:Weitere Informationen und Links:Weitere Informationen und Links:
Hintergrundinfos zur Dämmung
von Dach, Fassade und Keller
unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/39851
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Das Trommelfell zum schwingen bringen
Hörexpertin Jutta Matschke verrät, was sie unbedingt über
Hörgeräte und ihr Gehör wissen sollten.

Spezialistin für diskretes HörenSpezialistin für diskretes HörenSpezialistin für diskretes HörenSpezialistin für diskretes HörenSpezialistin für diskretes Hören
und präventive Gehörschutz-Lö-und präventive Gehörschutz-Lö-und präventive Gehörschutz-Lö-und präventive Gehörschutz-Lö-und präventive Gehörschutz-Lö-
sungen: Jutta Matschke, Filiallei-sungen: Jutta Matschke, Filiallei-sungen: Jutta Matschke, Filiallei-sungen: Jutta Matschke, Filiallei-sungen: Jutta Matschke, Filiallei-
terin, Hörakustikerinterin, Hörakustikerinterin, Hörakustikerinterin, Hörakustikerinterin, Hörakustikerin

Ob es das Rauschen des Meeres
ist, der Genuss der Lieblingsmu-
sik oder das Verstehen der Spra-

che in einer lauten Umgebung -
gutes Hören trägt zu einer hohen
Lebensqualität bei.
Umso wichtiger ist es, dafür zu
sorgen, dass diese erhalten bleibt.
Der Vorgang in unserem Ohr ist
sehr komplex und facettenreich.
Es lohnt sich, mehr darüber zu
erfahren.
Was wären wir nur ohne unsere
Ohren und dem damit verbun-
denem Gehör? Und wie würden
wir die Welt ohne diese Fähig-
keit wahrnehmen? Fragen, die
dazu anregen, tiefer in das The-
ma einzutauchen.
Wie funktioniert unser Gehör ei-
gentlich?
„Jedes Ohr ist unterschiedlich

geformt. Dadurch hört auch jeder
Mensch auf unterschiedliche Art
und Weise. Das zentrale Element
unseres Gehörs ist das Ohr. Es
nimmt Schallwellen auf und formt
diese in elektrische Impulse um.
Anschließend werden diese
entlang des Hörnervs zum Gehirn
weitergeleitet. Dort werden die
Signale dann aufgenommen, ver-
arbeitet und interpretiert. Um ein
perfektes Hören zu ermöglichen,
müssen Außenohr, Mittelohr und
Innenohr harmonisch miteinander
im Einklang sein.“
Wie ist unser Ohr genau aufge-
baut?
„Das äußere Ohr besteht aus
der Ohrmuschel, dem Gehör-
gang und dem Trommelfell. Über
die Ohrmuschel wird der Schall
wie ein Trichter aufgenommen
und durch den Gehörgang bis
zum Trommelfell weitergeleitet.
Kommt der Schall dort an, be-
ginnt das Trommelfell zu schwin-
gen. Dadurch wird er zum Mit-
telohr weitergeleitet.
Das Mittelohr bilden die Gehör-
knöchelchen - Hammer, Amboss
und Steigbügel - sowie die eusta-
chische Röhre. Die Gehörknöchel-
chen - die übrigens die kleinsten
Knochen in unserem Körper sind -
werden durch die Bewegung des
Trommelfells stimuliert. Dabei
wird der Schall um das 20-Fache
verstärkt und zum Innenohr wei-
tergeleitet.
Das Innenohr besteht aus der
Hörschnecke - auch Cochlea ge-
nannt - und dem Hörnerv. Die
Hörschnecke ist das eigentliche
Organ unseres Gehörs. Diese
besteht aus 20.000 kleinen Haar-
sinneszellen, die den Schall in
hohe und tiefe Frequenzen auf-
teilen. In den Haarsinneszellen
werden diese Frequenzen in
elektrische Impulse umgewan-
delt und über den Hörnerv an
das Gehirn weitergeleitet.“

Wie funktioniert ein Hörgerät?
„Wichtig ist zu wissen, dass alle
Hörgeräte nach dem gleichen Prin-
zip funktionieren. Das Mikrofon
wandelt den ankommenden Schall
in elektrische Signale um. Diese
werden von einem winzigen Chip
analysiert, gefiltert und verstärkt.
Anschließend werden die Signale
vom Lautsprecher - auch Hörer
genannt - wieder zurück in Schall
umgewandelt und direkt in den
Gehörgang weitergeleitet.“
Worauf sollten Hörgeschädigte
beim Hörgerätekauf achten?
„Die Technik entwickelt sich
immer weiter. Doch nicht jeder
Mensch kann jedes beliebige Hör-
gerät tragen. Es gibt unterschied-
liche Hörgeräte-Typen, deshalb
sollte man sich immer von einem
Experten beraten lassen. Man
unterscheidet zwischen In-dem-
Ohr- und Hinter-dem-Ohr-Hörge-
räten. In-dem-Ohr-Hörgeräte
verschwinden nahezu im Gehör-
gang. Hier spielt die Ästhetik
eine große Rolle. Allerdings muss
die Hörgerätetechnik in ein klei-
nes Gehäuse passen. Deshalb
sind sie für Menschen mit ei-
nem sehr schmalen Gehörgang
nicht geeignet.
Grundsätzlich rate ich jedem ei-
nen Termin bei einem Hörakus-
tiker im Fachgeschäft zu verein-
baren und sich professionell be-
raten zu lassen. Denn wenn es
um unsere Hörleistung geht,
sollten wir keine Kompromisse
eingehen.“
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Halt im Alltag
Osteoporose: Aktive Therapie mit speziellen Rückenorthesen

Osteoporose-Patienten mit einer
Fraktur der Lenden- oder Brustwir-
belsäule weisen häufig Fehlhaltun-
gen auf. Denn durch den Bruch der
Wirbelkörper kann es zu einer Krüm-
mung des oberen Rückens kommen.
Mit der Folge, dass sich der Ober-
körper nach vorne neigt. Um die Fehl-
haltung zu korrigieren und Lebens-
qualität zu erhalten, sollten Betrof-
fene ihre Muskeln stärken und ihre
Körperhaltung verbessern. Eine Rü-
ckenorthese kann im Rahmen einer
Osteoporose-Therapie dazu einen
wichtigen Beitrag leisten.
Rückenorthese „erinnert“ an auf-Rückenorthese „erinnert“ an auf-Rückenorthese „erinnert“ an auf-Rückenorthese „erinnert“ an auf-Rückenorthese „erinnert“ an auf-
rechte Körperhaltungrechte Körperhaltungrechte Körperhaltungrechte Körperhaltungrechte Körperhaltung
Die Orthese stärkt die Rumpfmus-
kulatur, richtet auf, erleichtert das
Atmen, lindert Schmerzen und stei-
gert die Mobilität. Dabei gilt: Je we-
niger Patienten ein Hilfsmittel spü-
ren, desto lieber wenden sie es an.
Die Spinomed-Rückenorthese von
Medi beispielsweise funktioniert
nach dem Wirkprinzip Biofeedback.
Das optimierte Gurtsystem und die
Rückenschiene üben gemeinsam
spürbare Zugkräfte auf den Becken-
und Schulterbereich aus. Jedes Mal,
wenn die Nutzer in eine Fehlhaltung
verfallen, werden sie von ihrer Orthe-
se durch sanften Widerstand der
Schultergurte und Rückenschiene an
eine aufrechte Körperhaltung erin-
nert und spannen die Muskulatur im
Rumpfbereich unbewusst an.
Dadurch richtet sich der Oberkörper
mit eigener Kraft wieder auf.
Muskelkater ist ein erwünschter,
motivierender Effekt und ein Signal,
dass die Muskulatur aktiviert und
gekräftigt wird. Ein Ratgeber zur
aktiven Osteoporose-Therapie mit
Rückenorthesen steht unter
www.medi.de zum Download bereit,
man kann ihn außerdem unter Tele-
fon 0921-912750 anfordern. Die Rü-
ckenorthese ist als Rucksack- und
Bodyvariante erhältlich. Für beson-
deren Tragekomfort, einen sicheren
Sitz und das bequeme An- und Able-
gen sorgen bei der Rucksackvarian-

te das sogenannte Pivot-Gelenk
der Orthese und die ergonomisch
vorgeformten, weich gepolsterten
Schultergurte mit ihren Klettver-
schlüssen.
Orthese wird im Fachhandel an-Orthese wird im Fachhandel an-Orthese wird im Fachhandel an-Orthese wird im Fachhandel an-Orthese wird im Fachhandel an-
gepasstgepasstgepasstgepasstgepasst

Der Arzt kann die Rucksackvariante
bei medizinischer Notwendigkeit
verordnen. Im Fachhandel wird die
Rückenschiene vom Orthopädie-
Techniker an die Wirbelsäule ange-
passt und dann in eine gepolsterte
Rückentasche geschoben. Zum Ein-

satz kommt eine solche Rü-
ckenorthese auch bei einem Rund-
rücken sowie bei Juvenilem Morbus
Scheuermann, einer Wirbelsäulen-
erkrankung im Jugendalter, die oft
mit Fehlhaltungen und Schmerzen
einhergeht. (djd)
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Termine in Bad Wünneberg
Am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 7. 7. 7. 7. 7. September September September September September,,,,, fin-
det der nächste ScheunenMarkt plus
an der KS1a statt, wie immer mit
großem kunsthandwerklichem An-
gebot und vielen Extras. Ab 15 Uhr.
Am Samstag, 9. September, steht
das Herbstfest der Fürstenberger
Soldatenkameradschaft an. Infos
unter sk-fuerstenberg.de.
Ebenfalls am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,
9.9.9.9.9. September September September September September,,,,,  findet der dritte
Tag der Naturheilkunde in der
Kultur-Scheune1a statt. Die Erleb-
nismesse für Körper, Geist und
Seele erfreute sich bei den ersten
zwei Veranstaltungen sehr gro-
ßen Zuspruchs. Die Messe ist eine
große Plattform für ganzheitlich
komplementäre Gesundheitswe-
ge. Wer zusätzlich zur konventio-
nellen Medizin nach weiteren
Möglichkeiten zur Gesundheit
sucht, findet hier vielfältige Be-
handlungsweisen, natürliche Ge-
sundheitsprodukte und informa-
tive Gespräche mit Heilpraktiker-
:innen und Aussteller:innen. Bio-
logisches Essen und Getränke im
ScheunenCafé runden die Veran-
staltung geschmackvoll ab.
Auch am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. September September September September September,,,,,
wird wieder ein Second Hand Ba-
sar in der Leiberger Schützenhalle
aufgebaut. Die ehrenamtlichen
Helfer*innen des Second Basars
freuen sich über Tortenspenden.
Der Erlös kommt im vollen Umfang
dem Leiberger Kindergarten „Re-
genbogenland“ zugute. Im Ange-
bot: Kinderkleidung, Erstlingsaus-
stattung, Umstandsmode, Kinder-

wagen, Spielzeug, uvm. Auch für
das leibliche Wohl ist mit Kaffee,
selbstgemachtem Kuchen sowie
Waffeln gesorgt. Von 14 bis 16 Uhr.
Am Sonntag, 10. September lädt
die Historische Landtechnik e.V.
Bad Wünnenberg von 11 bis 12
Uhr anläßlich des Tages des offe-
nen Denkmals an die Grandmüh-
le ein (An der Grotte 23). Für Ver-
pflegung ist gesorgt und natür-
lich ist eine Anreise mit Trecker
auch kein Problem.
Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16.September 16.September 16.September 16.September 16.September, fährt
die kfd Haaren zur Landesgarten-
schau nach Höxter. Nähre Infos
erteilt Alexandra Schulte abends
unter 0160/2777770.
Auch am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. September September September September September,
findet von 13.30 bis 16 Uhr in der
Fürstenberger Schützenhalle
wieder der große Second-Hand-
Basar statt. Angeboten werden
neben gut erhaltener Herbst- und
Winterkleidung von Größe 50 bis
176, Kinderschuhen und Spielzeug
auch wieder Fahrräder, Kinderwa-
gen, Kindersitze, Umstandsklei-
dung und vieles mehr rund um
Baby und Kind. Der Eintritt ist frei.
Veranstalter ist der Förderverein
des Kindergarten Rappelkiste
e.V.. Für das leibliche Wohl sorgt
der Kindergarten Rappelkiste.
Weitere Informationen unter
basarfbg@gmail.com
Am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17. September September September September September, um
11 Uhr, gastiert im Rahmen der
Herbstedition der WestfalenClas-
sics das Quartett Les Adieux in
der KulturScheune1a. Es stehen

Kompositionen von Robert Schu-
mann, Gustav Mahler und Johan-
nes Brahms auf dem Programm,
es spielen Gernot Süßmuth, Ra-
phael Hevicke, Jelena Ocic und
José Gallardo.
Ein besonderes Angebot rundet
den sonntäglichen Kunstgenuß ab:
Nach dem Konzert wird auf Vorbe-
stellung ein Mittagessen angebo-
ten, das vom Parkhotel Hegers ge-
catert wird. Buchung und Infos über
info@kulturscheune1a.de.
Am Sonntag, 17. September, fährt
die kfd Leiberg zur Landesgarten-
schau nach Höxter. Infos unter
www.lfgtreff-leiberg.de.
Am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17. September September September September September ver-
anstaltet der Heimat- und Ver-
kehrsverein Haaren mit der Haa-
rener Dorfwerkstatt um 15 Uhr
einen plattdeutschen Nachmittag
im Gasthof Fischereck. Nähere
Infos folgen noch.
Am FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22. September September September September September, lädt
die kfd Haaren in Zusammenar-
beit mit der Bezirks-kfd zu einem
musikalischen Wohlfühl-Dinner in
das Landgasthaus Kaiser in Leib-
erg ein. Auskunft erteilt Susanne
Lücking unter 0157/78924964.
Am FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22. September September September September September,,,,, gas-
tiert The Acoustic Groove Experi-
ence in KulturScheune1a in Fürs-
tenberg. Von 20 bis 22 Uhr er-
klingt Musik der Extraklasse auf
Weltniveau. Das Powertrio mit
Tony Kaltenberg, Michael Man-
ring und Jarrod Kaplan steht für
außergewöhnliche Kreativität.
Seit mehr als einem Jahrzehnt

kreieren sie zusammen absolut
erstaunliche, umwerfende Musik.
Viele bejubeln Michael Manring
als den besten Solo-Bassisten der
Welt, denn schon seit mehr als
drei Jahrzehnten lotet er die Gren-
zen dessen, was auf diesem In-
strument für möglich gehalten
wird, immer mehr aus. Jarrod Ka-
plan wird in der amerikanischen
Musikerszene sehr für sein leben-
diges und genre-übergreifendes
Perkussionsspiel geschätzt. Das
Gitarrenspiel und die Kompositi-
onen von Tony Kaltenberg zählen
zum Eindrucksvollsten, was man
in diesem Bereich zu hören be-
kommt. Tickets unter
www.kulturscheune1a.de.
Am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24. September September September September September, steht
die KulturScheune 1a in Fürsten-
berg von 10 bis 17 Uhr im Zeichen
populärer Fortbewegung. „75
Jahre Mobilität auf zwei, drei und
vier Rädern“. Welche Räder, Rol-
ler und Kleinwagen wurden auch
bei uns im Paderborner Land ab
1950 gefahren? Wie sah die da-
malige Technik aus, welche For-
men und Farben waren beliebt?
Originale Kleinwagen wurden
auch in Paderborn gebaut und
können in der Ausstellung bewun-
dert werden. Viele Oldtimer-Be-
sitzer aus der Region zeigen ihre
Schätze. Als besonderes Highlight
steht der einzige, original erhal-
tene „ARAL-Rennwerkstatt-Bus“
auf dem Scheunenvorplatz.
Eintritt frei. Für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt.

Stadt Bad Wünnenberg hat die Energie im Blick
EnergieMonitor der Westenergie AG jetzt auch für Bad Wünnenberg

Wo steht die Stadt Bad Wün-
nenberg bei der Energiewende?
Wieviel Strom wird vor Ort ver-
braucht, wieviel regenerativ er-
zeugt? Diese Fragen beantwor-
tet der jetzt online verfügbare
EnergieMonitor der Westenergie
und ermöglicht den Bürgerinnen
und Bürgern Einblicke in die En-

ergieversorgung in ihrer Heimat.
Gemeinsam die Energiewende
positiv zu gestalten und den re-
gional erzeugten Strom vor Ort
zu verbrauchen - so lauten die
Ziele der Stadt. Das innovative
Online-Tool der Westenergie
AG visualisiert die aktuelle Ei-
genversorgung in der Stadt Bad

Wünnenberg und informiert
zudem über den Anteil von re-
generativem Strom im Energie-
Mix.
Der EnergieMonitor ist eine onli-
ne einsehbaren Plattform, auch
Dashboard genannt. Er zeigt, wie
viel Strom vor Ort in einer Kom-
mune aktuell erzeugt und ver-

braucht wird und zwar allen Inte-
ressierten zu jeder Tages- und Jah-
reszeit. Auf einen Blick ist zu se-
hen, wie hoch der Grad der Eigen-
versorgung ist und aus welchen
Quellen die Energie stammt.
Zudem ermöglichen Vergleichs-
werte aus vorangegangenen Ta-
gen, Wochen und Monaten Rück-
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schlüsse über die laufende Ent-
wicklung der Energieversorgung
in der Kommune. Die Daten ak-
tualisieren sich im Viertelstun-
dentakt. Am Ende jeden Tages
kann die Kommune Bilanz zie-
hen: Wie grün war der örtliche
Energiemix heute?
Bürgermeister Christian Carl er-
klärt: „Wir sind stolz darauf, zu

den ersten Städten in der Regi-
on zu gehören, die dieses In-
strument nutzen. Die Energie-
wende müssen wir lokal hier vor
Ort anpacken. Wir wollen die
Bürgerinnen und Bürger moti-
vieren, sich mit eigenen Projek-
ten an der Energiewende zu be-
teiligen und unsere Ökobilanz
weiter zu verbessern.“

„Die Energiewende ist eine der
größten Herausforderungen un-
serer Zeit. Wer auf Kurs bleiben
will, braucht vor allem eines:
Transparenz. Der EnergieMoni-
tor gibt detaillierten Aufschluss
über Stromverbräuche in der
Kommune sowie die regional er-
zeugten Mengen“, erläutert Fa-
bian Wälter, Kommunalmanager

bei Westenergie AG, bei der Prä-
sentation des Dashboards im
Rathaus.
Der Energiemonitor ist über die
Internetseite der Stadt
www.bad-wuennenberg.de/de/
stadt/klimaschutz.php
eingebunden oder direkt über
www.energiemonitor.de/
bad-wuennenberg zu finden.

Verkehrsunfall auf Leiberger Straße
Starker Regen erschwerte die Einsatzmaßnahmen

Einsatzstelle. Fotos: FeuerwehrEinsatzstelle. Fotos: FeuerwehrEinsatzstelle. Fotos: FeuerwehrEinsatzstelle. Fotos: FeuerwehrEinsatzstelle. Fotos: Feuerwehr

Zu einem Verkehrsunfall wurden die
Einsatzkräfte des Löschzuges Bad
Wünnenberg, des Rettungsdiens-
tes und der Polizei am späten Mitt-
wochabend, 16. August, um 23.38
Uhr zur Leiberger Straße/ehemali-
ge Bundesstraße 480 gerufen.
Im Bereich der Kreuzung zur Land-
straße 549 in Fahrtrichtung Leib-
erg war ein PKW vom Typ BMW

von der Straße abgekommen, hat-
te einen Baum abgerissen und war
im Graben zum Stehen gekom-
men. Dabei war die fahrzeugfüh-
rende Person verletzt worden. Sie
wurde notärztlich erstversorgt und
ins Krankenhaus transportiert.
Die Feuerwehr sicherte die Ein-
satzstelle, nahm auslaufende Be-
triebsstoffe auf und stellte den

Brandschutz sicher. Da nicht aus-
geschlossen werden konnte, ob
sich eine weitere Person im Fahr-
zeug befunden hatte, wurde die
Umgebung abgesucht. Starker
Regen erschwerte die Einsatz-

maßnahmen. Vor Ort waren ne-
ben dem Löschzug Bad Wünnen-
berg die Rettungswagen aus Bü-
ren und Ahden, der Notarzt aus
Marsberg und die Polizei mit meh-
reren Streifenwagen.

Second-Hand-Basar Leiberg
Am Samstag, 9. September, fin-
det wieder der Second-Hand-Ba-
sar in der Leiberger Schützenhal-
le, von 14 bis 16 Uhr, statt.
Angeboten werden Kinderklei-
dung, Erstlingsausstattung, Um-
standsmode, Kinderwagen, Spiel-

zeug, uvm.. Auch für das leibliche
Wohl ist mit Kaffee, selbstge-
machtem Kuchen und Waffeln
bestens gesorgt. Natürlich auch
zum Mitnehmen. Der Erlös ist für
den Leiberger Kindergarten „Re-
genbogenland“ bestimmt.
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Erster Flohmarkt auf der Esche in Fürstenberg
kfd Fürstenberg kann sich über großen Zulauf freuen

Drei Generationen am Tapeziertisch. Puppen und Spielzeug suchen einDrei Generationen am Tapeziertisch. Puppen und Spielzeug suchen einDrei Generationen am Tapeziertisch. Puppen und Spielzeug suchen einDrei Generationen am Tapeziertisch. Puppen und Spielzeug suchen einDrei Generationen am Tapeziertisch. Puppen und Spielzeug suchen ein
neues Zuhause. Fotos: C.Zaragozaneues Zuhause. Fotos: C.Zaragozaneues Zuhause. Fotos: C.Zaragozaneues Zuhause. Fotos: C.Zaragozaneues Zuhause. Fotos: C.Zaragoza

Schöne Spielzeug-Autos direkt aufSchöne Spielzeug-Autos direkt aufSchöne Spielzeug-Autos direkt aufSchöne Spielzeug-Autos direkt aufSchöne Spielzeug-Autos direkt auf
(Kinder-)Augenhöhe. Sehr kunden-(Kinder-)Augenhöhe. Sehr kunden-(Kinder-)Augenhöhe. Sehr kunden-(Kinder-)Augenhöhe. Sehr kunden-(Kinder-)Augenhöhe. Sehr kunden-
freundlich aufgebaut.freundlich aufgebaut.freundlich aufgebaut.freundlich aufgebaut.freundlich aufgebaut.

Fürstenberg. (CZ) Halb Fürsten-
berg scheint auf den Beinen zu
sein, um auf der Esche und an-
grenzenden Straßen zu stöbern,
zu suchen und zu finden. Groß
und Klein haben sich aufgemacht,
um in Garagen, Vorgärten und am
Wegesrand lange schlummernde
Schätze zu bergen oder im Um-
kehrschluss, die alten Staubfän-

ger von ehedem aufzupolieren,
Spiele auf Vollständigkeit zu über-
prüfen, Geschirrschränke zu „lüf-
ten“ und Küchenutensilien auszu-
sortieren. Die Frauen der kfd Fürs-
tenberg haben genau den richti-
gen Zeitpunkt gewählt: Passend in
den Sommerferien und obendrein
passend in der Gutwetterlücke
zwischen den ewigen Regenschau-

ern haben sie den Flohmarkt auf
der Esche organisiert.
„Wetterpessimisten zum Trotz
haben wir alles zusammenge-
sucht und hier drinnen arrangiert.
Dass wir auch vor die Garage ge-
hen können, ist tatsächlich auch
für mich eine schöne Überra-
schung,“ freut sich Heike Grei-
fenhagen, die eine Präsentation
mit Kleiderständern und Tischen
in ihrer Doppelgarage aufgebaut
hat. Kinder und Jugendlichen sind
begeistert dabei. Denn wer etwas
verkauft, kann anschließend los
und selbst etwas kaufen. Dabei
kommt der Spaß nicht zu kurz.
Überall herrscht Sommerfeststim-
mung. In den privateren Berei-
chen von Gärten und Lauben kann
man gemütliche Ecken erahnen,
die für zwischendurch oder später
präpariert sind, um mit Freunden
und Familie auf die Aktion anzu-
stoßen. Das geht aber auch ganz
offiziell, denn die Organisator-
innen rund um Tanja Schliehak
und Carina von Rüden haben eine
Flohmarktwiese für spontane
Verkäufe bereitgemacht und

gleich gegenüber einen Stand für
Getränke, Waffeln und Gegrill-
tes aufgebaut.
Fazit: Das war viel Arbeit, aber sie
hat Spaß gemacht und in man-
chen Familien Erstaunliches
zutage gebracht. Die Wetterallü-
ren haben mal Pause gemacht an
diesem Samstag, ein echtes Ge-
schenk. „Und außerdem gibt man/
frau besser etwas in andere Hän-
de weiter als es schließlich weg-
zuwerfen.“

Zwei Einsätzen der Freiw. Feuerwehr

Einsatzstelle von 4.22 Uhr.Einsatzstelle von 4.22 Uhr.Einsatzstelle von 4.22 Uhr.Einsatzstelle von 4.22 Uhr.Einsatzstelle von 4.22 Uhr.
Foto: FeuerwehrFoto: FeuerwehrFoto: FeuerwehrFoto: FeuerwehrFoto: Feuerwehr

Zu einem PKW-Brand wurden die
Einsatzkräfte des Löschzuges Haa-
ren und die Autobahnpolizei am

frühen Montagmorgen, 21. August,
um 4.22 Uhr auf die BAB 44 in
Fahrtrichtung Kassel gerufen. Zwi-

schen dem Autobahnkreuz Bad
Wünnenberg-Haaren und der An-
schlussstelle Lichtenau hatte ein
PKW vom Typ Renault Feuer gefan-
gen. Bei Eintreffen der ersten Ein-
satzkräfte stand der PKW bereits in
Vollbrand. Umgehend wurde die
Brandbekämpfung unter Atem-
schutz mit einem C-Rohr vorgenom-
men. Die BAB 44 blieb während der
Einsatzmaßnahmen kurzzeitig voll
gesperrt. Vor Ort waren 21 Feuer-
wehrleute mit vier Einsatzfahrzeu-
gen und die Autobahnpolizei mit
mehreren Streifenwagen.
Bereits am Sonntagnachmittag, 20.
August, waren der Löschzug Haa-
ren, die Löschgruppe Helmern, der
Löschzug Bad Wünnenberg, Ret-
tungsdienst und Autobahnpolizei
um 16.50 Uhr zu einem Verkehrs-

unfall mit eingeklemmter Person
auf die BAB 44 in Fahrtrichtung
Kassel ausgerückt.
Ebenfalls zwischen dem Auto-
bahnkreuz Bad Wünnenberg-Haa-
ren und der Anschlussstelle Lich-
tenau hatte sich ein Alleinunfall
eines PKW ereignet, der mit der
Leitplanke kollidiert war.
Die fahrzeugführende Person wurde
gemeinsam mit dem Rettungsdienst
patientenorientiert über die Heck-
klappe aus dem Fahrzeug gerettet.
Sie wurde notärztlich erstver-
sorgt und ins Krankenhaus
transportiert.
Vor Ort waren 35 Feuerwehrleu-
te mit acht Einsatzfahrzeugen,
Rettungswagen, Notarzt und die
Autobahnpolizei mit mehreren
Streifenwagen.
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Fertigstellung der K37 am Flughafen Paderborn-Lippstadt

(v.l.) Burkhard Schwuchow,BM Stadt Büren; Stephan Meyer, Ingenieurbüro AGC; Landrat Christoph Rüther;(v.l.) Burkhard Schwuchow,BM Stadt Büren; Stephan Meyer, Ingenieurbüro AGC; Landrat Christoph Rüther;(v.l.) Burkhard Schwuchow,BM Stadt Büren; Stephan Meyer, Ingenieurbüro AGC; Landrat Christoph Rüther;(v.l.) Burkhard Schwuchow,BM Stadt Büren; Stephan Meyer, Ingenieurbüro AGC; Landrat Christoph Rüther;(v.l.) Burkhard Schwuchow,BM Stadt Büren; Stephan Meyer, Ingenieurbüro AGC; Landrat Christoph Rüther;
Andreas Syring, Ingenieurbüro AGC; Thomas Meise, Strabag AG; Martin Hübner, technischer Dezernent KreisAndreas Syring, Ingenieurbüro AGC; Thomas Meise, Strabag AG; Martin Hübner, technischer Dezernent KreisAndreas Syring, Ingenieurbüro AGC; Thomas Meise, Strabag AG; Martin Hübner, technischer Dezernent KreisAndreas Syring, Ingenieurbüro AGC; Thomas Meise, Strabag AG; Martin Hübner, technischer Dezernent KreisAndreas Syring, Ingenieurbüro AGC; Thomas Meise, Strabag AG; Martin Hübner, technischer Dezernent Kreis
Paderborn; Bernhard Brandt, Bezirksregierung; Detmold Roland Hüser, Flughafen Paderborn-Lippstadt;Paderborn; Bernhard Brandt, Bezirksregierung; Detmold Roland Hüser, Flughafen Paderborn-Lippstadt;Paderborn; Bernhard Brandt, Bezirksregierung; Detmold Roland Hüser, Flughafen Paderborn-Lippstadt;Paderborn; Bernhard Brandt, Bezirksregierung; Detmold Roland Hüser, Flughafen Paderborn-Lippstadt;Paderborn; Bernhard Brandt, Bezirksregierung; Detmold Roland Hüser, Flughafen Paderborn-Lippstadt;
Heinrich Wagner, Strabag AG; Andreas Buschkamp, Strabag AG; Timo Kemmler, Strabag AG; AlexanderHeinrich Wagner, Strabag AG; Andreas Buschkamp, Strabag AG; Timo Kemmler, Strabag AG; AlexanderHeinrich Wagner, Strabag AG; Andreas Buschkamp, Strabag AG; Timo Kemmler, Strabag AG; AlexanderHeinrich Wagner, Strabag AG; Andreas Buschkamp, Strabag AG; Timo Kemmler, Strabag AG; AlexanderHeinrich Wagner, Strabag AG; Andreas Buschkamp, Strabag AG; Timo Kemmler, Strabag AG; Alexander
Seemann, Strabag AG.Seemann, Strabag AG.Seemann, Strabag AG.Seemann, Strabag AG.Seemann, Strabag AG.
Foto: Kreis PaderbornFoto: Kreis PaderbornFoto: Kreis PaderbornFoto: Kreis PaderbornFoto: Kreis Paderborn

Kreis Paderborn (krpb). Nach mo-
natelangen Sperrungen rund um
die Kreisstraße 37 kann nun end-
lich die Fertigstellung gefeiert wer-
den. Umleitungen, Ersatzverkehr
und Verzögerungen werden die
Fahrt zum Flughafen Paderborn
Lippstadt nicht mehr durch Bauar-
beiten beeinträchtigt. Abschnitt für
Abschnitt wurde die K37 stetig er-

neuert und ausgebessert. Um die
Verkehrssicherheit im Bereich der
Zuwegung zum Flughafen weiter
zu erhöhen, wurde ein Minikreisel
gebaut. Darüber hinaus wurde zu-
sätzlich ein Fahrbahnteiler als Über-
querungsmöglichkeit für Fußgän-
gerinnen und Fußgänger errichtet.
So wird der Verkehr künftig an die-
ser Stelle verlangsamt und ein si-

cheres Queren der Kreisstraße er-
möglicht. Zur Verbesserung und
Steigerung des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs sind außerdem
östlich des Kreisels am Gewerbe-
park Büren zwei Bushaltestellen
entstanden. Der Geh- und Radweg
zum neuen Industriegebiet wurde
zusätzlich gebaut. Da die Tragfä-
higkeit der teilweise stark defor-

mierten Fahrbahn nicht mehr den
heutigen Verkehrsansprüchen ent-
sprach, ist für die Fahrbahn ausge-
hend vom Kreisverkehr L 751/K 37
(Wewelsburger Kreuzung) bis zum
Kreisverkehr K 37/Flughafen Süd
eine Deckenverstärkung aufge-
bracht worden. Dazu wurde die
Fahrbahn gefräst und mit einer
neuen Asphalt-Deckschicht verse-
hen. Die Bauzeit belief sich auf
rund vier Monate und wurde zu 75
Prozent aus Landesmitteln geför-
dert. Besonders die gute Zusam-
menarbeit bei der Verkehrslenkung
mit den Mitarbeitenden des Flug-
hafens und allen sonstigen Betei-
ligten während der Bauzeit ge-
währte einen reibungslosen Ablauf.
„Wir freuen uns sehr, dass die Kreis-
straße für den Verkehr wieder frei-
gegeben ist und die Baumaßnah-
men so schnell durchgeführt wor-
den sind“, so Landrat Christoph
Rüther über die Fertigstellung der
K37. Der Kreis Paderborn und der
Flughafen Paderborn-Lippstadt
freuen sich, dass die Kreisstraße
nach kurzer Bauzeit wieder freige-
geben ist. Mit den Erneuerungen
die Verkehrssicherheit nicht nur für
Kraftfahrzeugführende, sondern
auch für Fußgängerinnen und Fuß-
gängern sowie für Radfahrende
verbessert worden.

Neuer Vorbereitungskurs beginnt
Gesucht werden Menschen ab 18
Jahren, die Freude am Leben ha-
ben und gern mit Kindern zusam-
men sind. Am 20. September star-
tet der Ambulanten Kinder- und
Jugendhospizdienst Paderborn-
Höxter einen weiteren Vorberei-
tungskurs für ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter.
Während des rund 90-stündigen
Kurses werden die zukünftigen
Ehrenamtlichen auf die Mitarbeit
vorbereitet. Die Themen des Kur-
ses sind vielfältig: Kommunikati-
on, Geschwister, Trauer, Rituale,
Pflege, Hygiene sind einige Bei-
spiele aus dem umfangreichen

Kursplan. Darüber hinaus gibt es
Einheiten in denen eigene Erfah-
rungen z.B. mit Verlusten und Trau-
er thematisiert werden. Nach dem
Kurs besprechen die Koordinator-
innen mit den Teilnehmenden
mögliche Einsatzfelder. „Ehren-
amtliche Mitarbeit wird in unter-
schiedlichen Bereichen benötigt“,
beschreibt Odilia Wagener/ Koor-
dinatorin im AKHD die Arbeit. „Ne-
ben der Begleitung betroffener Fa-
milien, suchen wir auch ehren-
amtliche Hilfe bei der Öffentlich-
keitsarbeit so wie bei der Pla-
nung und Durchführung von Ver-
anstaltungen.“

Ehrenamtlich Mitarbeitende, die
sich für Familienbegleitung ent-
scheiden, besuchen die Famili-
en meistens wöchentlich, um für
das erkrankte Kind, die gesun-
den Geschwister oder die Eltern
da zu sein.
„Die Begleitungen sind so indivi-
duell wie die Familien und die Eh-
renamtlichen. Vorlesen, basteln,
spazieren gehen oder auch kleine
Ausflüge machen, sind einige Bei-
spiele aus den Begleitungen der
Kinder. Uns ist es wichtig, dass
die ehrenamtlich Mitarbeitenden
sich bei ihrer Tätigkeit wohl füh-
len. Dazu gehört auch, dass sie

im engen Austausch mit uns
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen
sind und sich bei Fragen oder Un-
klarheiten immer melden kön-
nen“, erläutert Wagener.
Mehr zum AKHD Paderborn-Höx-
ter finden Sie unter
www.akhd-paderborn-hoexter.de
oder Sie melden sich unter
05251-3989798.
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Orientierung im Dschungel der Jobangebote
Personaldienstleister helfen bei Berufseinstieg und Jobwechsel

schäftsführer bei Piening Perso-
nal zuständig für das operative
Geschäft. Die Personalvermitt-
lungs-Experten gehen daher
zunächst einmal die Bewerbungs-
unterlagen durch und filtern die
Stärken des Bewerbers heraus,
um dann im nächsten Schritt dazu
passende Stellenangebote von
Kundenunternehmen zu finden.
Die persönlichen Vorstellungen
und das Qualifikationsprofil des
Bewerbers werden laufend mit
bestehenden und neu eingehen-
den Stellenangeboten aus dem
deutschlandweiten Karriere-Netz-
werk des Personaldienstleisters
abgeglichen. Ist eine geeignete

Stelle gefunden, wird sie dem In-
teressenten unverbindlich vorge-
schlagen.
PPPPPersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
markt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetzt
Speziell Personaldienstleister sind
im Arbeitsmarkt gut vernetzt. Sie
kennen die Unternehmen, deren
Ansprechpartner sowie die Ar-
beitsplätze und deren Anforde-
rungsprofile genau. Und sie wis-
sen daher oft frühzeitig, wenn ein
Unternehmen neue Mitarbeiter
sucht und einstellt. „Personal-
dienstleister sollten zudem einen
guten Blick für die jeweilige Un-
ternehmenskultur haben. Auf die-
se Weise können sie sehr gut ein-
schätzen, ob die Persönlichkeit
des Bewerbers auch zum Unter-
nehmen passt“, erklärt Louis
Coenen. Während des gesam-
ten Bewerbungsprozesses wer-
den die Jobsuchenden kontinu-
ierlich von den Mitarbeitern der
Personalvermittlung betreut, bis
schließlich der Arbeitsvertrag
mit dem neuen Arbeitgeber un-
terschrieben wird.
(djd)

Angesichts der unüberschaubarenAngesichts der unüberschaubarenAngesichts der unüberschaubarenAngesichts der unüberschaubarenAngesichts der unüberschaubaren
Stellenangebote geht es darum,Stellenangebote geht es darum,Stellenangebote geht es darum,Stellenangebote geht es darum,Stellenangebote geht es darum,
den Job zu finden, der wirklich zuden Job zu finden, der wirklich zuden Job zu finden, der wirklich zuden Job zu finden, der wirklich zuden Job zu finden, der wirklich zu
einem passt.einem passt.einem passt.einem passt.einem passt.
Foto: djd/Piening Personal/istockFoto: djd/Piening Personal/istockFoto: djd/Piening Personal/istockFoto: djd/Piening Personal/istockFoto: djd/Piening Personal/istock

Wer heute seinen Einstieg ins
Berufsleben plant oder sich mit
dem Gedanken an einen Job-
wechsel beschäftigt, hat beste
Aussichten auf eine Anstellung.
Noch nie gab es in Deutschland
so viele offene Arbeitsstellen wie
heute. Angesichts dieses fast un-
überschaubaren Angebotes stel-
len sich viele Menschen, die ge-
rade einen Job suchen oder sich
beruflich neu orientieren wollen,
zwangsläufig die Frage: Wie fin-
de ich das richtige Unterneh-
men und vor allem den Job, der
wirklich zu mir passt? In vielen
Fällen folgt dann zunächst ein
Blick in eine der zahlreichen

Online-Jobbörsen. Immer häufi-
ger wenden sich Jobsuchende
aber auch an qualifizierte Per-
sonaldienstleister, die nicht nur
Zeitarbeit anbieten, sondern
Bewerbern auch dabei helfen,
eine Festanstellung zu finden.
Personalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten und
begleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuen
ArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertrag
„Wenn das Angebot an Jobs kaum
noch überschaubar ist, die eige-
nen Vorstellungen zu wenig kon-
kret oder notwendige Qualifika-
tionen nicht richtig eingeschätzt
werden, kann die Stellensuche
schnell zur Herausforderung wer-
den“, weiß Louis Coenen, als Ge-



21Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg – 29. August 2023 – Woche 35 – Nr. 8 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Tipps für Berufseinsteiger nach der Arbeitspause

Personaldienstleistung ist für vie-
le Firmen inzwischen zum wichti-
gen Instrument der Personalpla-
nung avanciert. So lassen sich
beispielsweise Auftragsspitzen
mit dem Einsatz von Zeitarbeit
flexibler und schneller bewälti-
gen, Engpässe im Personalbereich
werden durch geeignete Mitar-
beiter überwunden. Zudem stel-
len Personaldienstleister Unter-
nehmen auch ihre Fachexpertise
im Bereich der Personalvermitt-
lung zur Mitarbeiterrekrutierung
zur Verfügung.
Doch was sagen die Beschäftig-
ten selbst dazu? Wie sehen sie
aktuell die beruflichen Möglich-
keiten, die sich ihnen durch Zeit-
arbeit und Personaldienstleistung
eröffnen? Können Personaldienst-
leister bei einem Wiedereinstieg
nach der Arbeitspause helfen?
Beruflicher Beruflicher Beruflicher Beruflicher Beruflicher WiedereinstiegWiedereinstiegWiedereinstiegWiedereinstiegWiedereinstieg
mit Zeitarbeitmit Zeitarbeitmit Zeitarbeitmit Zeitarbeitmit Zeitarbeit
Die Wahrnehmung der Personal-
dienstleistungsbranche hat sich
auch auf Arbeitnehmerseite in den
vergangenen Jahren deutlich ge-
wandelt. Die Bewerber haben
inzwischen gemerkt, dass Perso-
naldienstleistung mehr ist als Zeit-
arbeit. Die beruflichen Perspekti-
ven würden von klassischer Ar-
beitnehmerüberlassung bis zum
Beispiel zur Vermittlung in eine
Direktanstellung reichen.
Neue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammeln
Die Zeitarbeit hat sich in der Tat
in den vergangenen Jahren als

konstanter Jobmotor im deut-
schen Arbeitsmarkt erwiesen. Sie
ist aus der heutigen Berufswelt
nicht mehr wegzudenken. Ein
Grund für die erfolgreiche Entwick-
lung der Zeitarbeit ist zum Bei-
spiel die weiter zunehmende Fle-
xibilität der Arbeitnehmer. Zahl-
reiche deutsche Arbeitnehmer su-
chen ganz gezielt nach neuen, ab-
wechslungsreichen Beschäfti-
gungsmodellen. Sie seien mobil und
möchten Berufserfahrungen in ver-
schiedenen Branchen sammeln.
Unbefristete Unbefristete Unbefristete Unbefristete Unbefristete VVVVVerträge nutzenerträge nutzenerträge nutzenerträge nutzenerträge nutzen
Die Vorteile der Personaldienst-
leistung liegen also nicht nur auf
der Seite der Unternehmen. Wer

bei einem Personaldienstleister
einen Arbeitsvertrag unterzeich-
net, bekommt den im Regelfall
auf unbefristete Zeit. Wenn im
Rahmen der Arbeitnehmerüberlas-
sung ein Kundeneinsatz endet, ist
nicht automatisch auch das Ar-
beitsverhältnis beendet. Dann
gehöre es zu den Aufgaben des
Personaldienstleisters, geeigne-
te Folgeeinsätze bei anderen Un-
ternehmen zu finden. Tarifliche
Bezahlung sowie alle gesetzlich
geforderten sozialen Absicherun-
gen wie Urlaubsanspruch oder
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall
gebe es ebenfalls.
Unterschiedliche FirmenUnterschiedliche FirmenUnterschiedliche FirmenUnterschiedliche FirmenUnterschiedliche Firmen
kennen lernenkennen lernenkennen lernenkennen lernenkennen lernen
Wer sich für Zeitarbeit entschei-
det, dem stehen heute alle Türen
offen. Die Chancen für Arbeitssu-
chende sind groß. Bei jedem Ein-
satz werden neue Erfahrungen ge-
sammelt und Einblicke in die un-
terschiedlichsten Arbeitsbereiche
und Betriebsabläufe gewonnen.
Zeitarbeit erhöhe deshalb vor al-
lem auch die Perspektiven von Be-
rufseinsteigern auf dem Arbeits-
markt. In vielen Stellenangeboten
würden mindestens zwei bis fünf

Jahre Berufserfahrung erwartet.
Diese Berufserfahrung sammeln
Einsteiger in ihrer Orientierungs-
phase durch Zeitarbeit in unter-
schiedlichsten Bereichen und ler-
nen dabei diverse Firmen kennen.
Zeitarbeit ist heute attraktiv für
alle Arbeitnehmer - nicht nur für
Jobsuchende oder Menschen mit
relativ niedriger Qualifikation.
Betreuung der Personaldienstleis-Betreuung der Personaldienstleis-Betreuung der Personaldienstleis-Betreuung der Personaldienstleis-Betreuung der Personaldienstleis-
tung nutzentung nutzentung nutzentung nutzentung nutzen
Wer über Zeitarbeit den Wieder-
einstieg in den Beruf, zum Bei-
spiel nach einer Arbeitspause,
anstrebt, wird kompetent betreut.
Personaldienstleistungskaufleute
sind die Experten, wenn es um die
Vermittlung geeigneter und pas-
sender Mitarbeiter in Unterneh-
men geht. Sie müssen sich etwa
in rechtlichen Fragestellungen wie
etwa dem Arbeitnehmerüberlas-
sungsgesetz auskennen. Darüber
hinaus sind vor allem kommuni-
kative Fähigkeiten, Menschen-
kenntnis und soziale Kompeten-
zen gefragt. Die Ausbildung steht
Bewerbern aller Schulabschlüsse
offen - ein mittlerer Abschluss
oder die Hochschulreife sind von
Vorteil. (Ratgeberzentrale.de)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 26. September 2023Dienstag, 26. September 2023Dienstag, 26. September 2023Dienstag, 26. September 2023Dienstag, 26. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.09.2023 um 10 Uhr18.09.2023 um 10 Uhr18.09.2023 um 10 Uhr18.09.2023 um 10 Uhr18.09.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung, Ver-
haltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Schloss Neuhaus:
Irene Bredewald, 0151/26383637

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Armband-
uhren, Orientteppiche, Schmuck, Ess-
besteck, Zahngold, Melitäria 1. + 2.
Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Freitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. September
Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
Rats Rats Rats Rats Rats ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258/98530

Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Montag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstr. 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Dienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. September
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstr. 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Mittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. September
HachtorHachtorHachtorHachtorHachtor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hochstr. 8, 59602 Rüthen, 02952/89222

Donnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. September
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstr. 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstr. 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Montag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Str. 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
Hellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-Apotheke
Bachstr. 45, 59590 Geseke, 02942/4595

Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
Sorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-Apotheke
Sauerlandstraße 67, 34431 Marsberg (Bredelar), 02991/360

Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Str. 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Termine in Lichtenau
Am Sonntag, 10. September, lädt
der Heimatverein Henglarn e.V.
zum WWWWWandertagandertagandertagandertagandertag ein. Ziel: Heid-
schnuckenschäferei Senne. Ab-
fahrt mit dem Bus ab Henglarn
Kirche um 10 Uhr.
Besichtigung der Heidschnu-
ckenschäferei und anschließend
geführte Wanderung durch die
Sennelandschaft (Die Wan-
derstrecke ist lediglich „boller-
wagentauglich“) Zurück in
Henglarn ca. 16 Uhr.
Teilnahmegebühr: Pro Person 10
Euro (bis 16 Jahre frei, kleiner Im-

biss inbegriffen), Verbindliche An-
meldung bis zum 2. September in
der Bäckerei Zacharias, Henglarn
oder per Überweisung. Bitte Na-
men und Teilnehmerzahl angeben.
Volksbank OWL eG, IBAN:
DE95472601210412721001,
BIC: DGPBDE3MXXX
Am Samstag, 16. September, fin-
det im Sportheim des VfL Lichte-
nau, Driburger Str. 38 von 11 bis
16 Uhr wieder ein KleiderKleiderKleiderKleiderKleider- und- und- und- und- und
SpielzeugmarktSpielzeugmarktSpielzeugmarktSpielzeugmarktSpielzeugmarkt statt. Selbstge-
backener Kuchen sowie Leckeres
aus der Grillbude für den kleinen

und großen Hunger stehen
ebenfalls bereit. Der Erlös geht
an die Kinder- und Jugendabtei-
lung des VfL Lichtenau.
Wer selbst verkaufen und einen
eigenen Stand mieten möchte
meldet sich unter:
kinderkleidermarkt@
vfl-lichtenau.de

Am Sonntag, 24. September, fin-
det der zweite Erntedankfestum-Erntedankfestum-Erntedankfestum-Erntedankfestum-Erntedankfestum-
zugzugzugzugzug in Herbram statt. Die Interes-
sengemeinschaft Erntedank lädt
dazu ab 13.15 Uhr unter dem Mot-
to „Tradition pflegen • Generati-
onen bewegen • Gemeinschaft
fördern“ ein. Treffpunkte: Orts-
kern, später Schützenhalle.


